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— In einer auch in unſerem Blatt veröffentlichten aufs neue an den Bundesrath mit dem Erſuchen] Lueger meinte, wenn das Parlament nicht die Stelle, wo der Redner behauptete, Rußla 
Deutſchland. Erklärung hat der Verein der Berliner Braue⸗ gewendet, eine geſetzliche Regelung der ländlichen Macht haben ſollte, in derartigen Fällen eine 1854 Europa Ti Wir Aa 85 nz 
Berlin, 10. Mai. Der Kaiſer begab ſich reien ſich mit der Rixdorfer Brauerei ſolidariſch Arbeiterverhältniſſe herbeizuführen. Der Land⸗ Kommiſſion zu entſenden, jo möge es lieber nach vor, uns über dieſen, wie über manchen anderen 
heute in aller Frühe von Potsdam nach Spandau, erklärt und, im Fall der Bohkott am 15. Mai wirthſchaftsrath ſtellt folgende Grundfätze auf, Hauſe gehen. Er beantrage namentliche Abſtim⸗ Punkt der Rede einer Erörterung zu enthalten, 
um daſelbſt die Bataillone des Kaiſerin Auguſta nicht aufgehoben iſt, beſchloſſen, daß die ſämmt⸗ nach denen dieſe Regelung erfolgen ſoll: mung. Kaiſer hielt eine Informirung inmitten und das um fo mehr, als nach einiger Zeit von 
Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 4 zu beſichtigen. lichen Brauereien ihren Betrieb einſchränken, 20 1. Der immer mehr um ſich greifende Kon- der Arbeiterſchaft für wünſchenswerth. v. Zaleski dieſen redueriſchen Abſchweifungen wenig übrig 
Montag Abend hier ein⸗ Prozent ihrer Arbeiter entlaſſen, und zwar in traktbuch der ländlichen Arbeiter gefährdet nicht erklärte im Namen des Polenklubs, derſelbe lehne bleibt, und das kann man ruhig abwarten.“ 


— Kanzler Leiſt iſt . f ; , 5 0 K . 
getroffen. Er hole bars eine Unterredung mit erſter Reihe die Urheber des Böttcherſtreiks nicht nur den landwirthſchaftlichen Betrieb des einzel? die Dringlichkeit ab in der Erwartung, daß bie Petersburg, 10. Mai. Im Reichsrath 
nen Arbeitgebers, ſondern hat durch Schädigung Regierung dem Hauſe die Ergebniſſe der angekün⸗ wird ein Geſetz vorbereitet, wonach Nationalruſſen, 
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dem Geheimrath Kayſer vom Kolonialamt. wieder beſchäftigen, ſodann aber den vom Verein 9 ? 
— Wie die „Post! meldet, glaubt die Reichs⸗ unterhaltenen Arbeitsnachweis für Böttchergeſellen der produzirten Nahrungsmittel und Schwächung digken Unterſuchung mittheilen werde. (Beifall.) welche ſich in den weſtlichen Gouvernements au⸗ 
regierung, in eine Verlängerung des Handels- aufheben werden. Bei dem Kampf, den die So⸗ der Leiſtungsfähigkeit des Grundbeſitzes gemeinge⸗ Darauf wurde ein Antrag auf Schluß der Debatte kaufen wollen, 75 Prozent des Werthes des an⸗ 
voviſoriums mit Spanien nur dann willigen zu zialiſten muthwillig heraufbeſchworen haben, hans fährliche Ausdehnung angenommen; eine reichsge⸗ angenommen. Kaizl als Generalredner pro be⸗ zukaufenden Landes vorgeſchoſſen erhalten. = 
önnen, wenn bis zum Ablauf der bekannten Friſt delt es ſich nicht um Verbeſſerung der Arbeits⸗ ſetzliche Regelung dieſer Frage iſt deshalb erfor⸗ dauerte die geringe Sympathie des Hauſes für die Petersburg, 10. Mai. Das hieſige Börſen⸗ 
von ſpaniſcher Seite beſtimmte Garantien geboten bedingungen ſehr ſchlecht geſtellter Arbeiter, ſon⸗ derlich. 2. Die zivilgerichtliche Schadenerſatzklage Arbeiterbeſtrebungen, insbeſondere gegenüber der Komitee erklärte den 22. April 4. Mai als Tag 
werden, daß in denkbar kürzeſter Zeit ein Zuſtande⸗ dern um den eigenſinnigen Verſuch verhältniß⸗ zur Verfolgung der verletzten Rechte des Arbeit⸗ Wahlreform. Der Antrag Pernerſtorfer ſei nach der Eröffnung der hieſigen Schifffahrt. Auch in 
kommen des Handelsvertrages als geſichert ber mäßig gut ſituirter Arbeitnehmer, für den Welt⸗ gebers iſt in faſt allen Fällen bei der Beſitzloſig⸗ der Geſchäftsordnung unzuläſſig. Die Ammahme Archangel iſt die Schifffahrt eröffnet 25 
trachtet werden kann. 7 : feiertag der Arbeiter zu demonſtriren. Sollten keit des Arbeiterſtandes erfolglos. 3. Das Ver⸗ deſſelben liege im Intereſſe des Hauſes. Kaizl 5 5 
8 — Wie das „B. T.“ mittheilt, kündigt Arbeiter in dieſem Kampf Schaden davontragen, fahren bei Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgeber und modifizirte den Antrag dahin, es ſei nach 8 30 Bulgarien. 
Joachim Gehlſen eine neue Senſationsbroſchüre ſo können ſie 17 bei den Agitatoren bedanken, Arbeitnehmer iiber Antritt, Fortſetzung und Auf⸗ der Geſchäftsordnung ein parlamentariſcher Unter Sofia, 9. Maj. Wie die Blätter melden, 
an, unter dem Titel: „Aus dem Reiche Bis- welche ſozialiſtiſcher und „zielbewußter“ ſein hebung des Dienſt⸗ und Arbeitsverhältniſſes muß ſuchungsausſchuß zu wählen. In namentlicher iſt die zwiſchen der Türkei und Bulgarien 
marcks“, und welche ſenſationelle Enthüllungen wollen, als die Leitung der ſozialdemokratiſchen durch ſofort vollſtreckbare Entſcheidung der Orts⸗ Abſtimmung wurde hierauf die Dringlichkeit mit ſchwebende Frage betreffs der Päſſe für die nach 
aus neueſter Zeit und u. A. auch den Rücktritt Partei ſelbſt. pPolizeibehörde geregelt werden, ohne der ſpäteren 162 gegen 83 Stimmen abgelehnt. Der Autrag der Türkei reiſenden Bulgaren in freundſchaſt⸗ 
des Fürſten Bismarck vom Kanzlerpoſten in Auf —. Auf der kaiſerlichen Werſt in Kiel ſtehen, richterlichen Eutſcheidung vorzugreifen. 4. Der ſelbſt wird gemäß der Geſchäftsordnung behandelt licher Weiſe zur Löſung gelangt. 9 
fehen erregender Weiſe behandeln ſoll. f wie dem „B. T.“ von dort gemeldet wird, große böswillige Kontraktbruch ſowie die Verleitung zu werden. Sodann wurde die Sitzung unter⸗ == 3 R 
— Der „Mili. Pol. Korreſp.“ zufolge be⸗ Arbeiterentlaſſungen bevor. Die Werftdirektion demſelben find ſtrafrechtlich zu verfolgen und mit brochen. . eek: : x 2 Amerikaz 
trachtet man an zuſtändiger militäriſcher Seite hat ſoeben folgenden Tagesbefehl in allen Werke angemeſſenen Strafen zu bedrohen. 5. Eine Eins Wien, 10. Mai. Der geſtrige blutige Zu⸗ Buenos⸗Ayres, 10. Mai. Aus Peru ein 
den Doweſchen Panzer als für Kriegszwecke unge⸗ ſtätten anſchlagen laſſen: „Die Werft ſieht ſich behaltung des Lohnes bis zu einem prozentualen ſammenſtoß zwiſchen Gendarmen und ftveifenden getroffene Nachrichten melden, daß Caceres zum 
eignet, ſowohl don Mann und Pferd, als auch genöthigt, weil ihr entſprechend weniger Geld⸗ Satze oder jür eine beſtimmte Zeitdauer iſt dem Kohlenarbeitern vor dem Wilczekſchen Dreifaltig⸗ Präſidenten der Republik gewählt worden iſt 
was die Panzerung beweglicher Feldbefeſtigungen mittel zur Verfügung ſtehen, noch weitere Ent⸗ Arbeitgeber bis zur Erfüllung des Kontraktes keitsſchacht in polniſch Oſtrau erheiſchte mehr Wafhington, 10. Mai. Dem Senate 
für die Zukunft betrifft. = laſſungen vorzunehmen. Es erſcheint wünſchens⸗ durch den Arbeiter bei vorher erfolgter Abmachung Opfer, als offiziell gemeldet wurde. Obgleich die wurde geſtern eine Korreſpondenz über die 
— Die Sekretäre und Syndiei der deutſchen werth, daß diejenigen Arbeiter, welche fo wie fo geſtattet. 8 Gendarmen nur dreiundzwanzig Schüſſe abgaben, Samoafrage vorgelegt. Dieſelbe enthält eln 
Handelskammern ſind heute hier zuſammenge⸗ die Abſicht haben, in der nächſten Zeit den Werſt⸗ Schlochau, 10. Mai. Wie die „Schlochauer blieben zehn Arbeiter tobt und fünfunddreißig wur⸗ Schreiben des Staatsſekretärs Greſham, in 
kueten, um die Stellungnahme zu der geplanten dienſt zu verlaſſen, ſchon fetzt kündigen, damit die Zeitung“ meldet, erhielten bei der am Dienſtag den ſchwer verwundet. Die Blätter werfen den welchem ausgeführt wird, die Vereinigten Staaten 
Handelskammer⸗Geſetzgebung zu berathen. . Werft die hier amlüffigen Arbeiter, die eine ftattgehabten Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe ſchleſiſchen Behörden die zu ſpäte Berufung des hätten wiederholt das Protektorat über Samos 
— Gegen den Reichstagsabgeordneten Ahl⸗ Familie haben, nach Möglichkeit im Dienſt Schlochau⸗Flatow nach den bisherigen Ermitte⸗ Militärs vor. Der traurige Vorfall dürfte noch abgelehnt und dem Vertrag von 1878, mehr aus 
wardt iſt eine neue Anklage wegen Beleidigung des behalten kann.“ Die von einem Theil der Ar⸗ lungen Ritkergutsbeſitzer Hilgendorff (konſ.) 5699, ein gerichtliches Nachſpiel erhalten Gefälligkeit, als aus Intereſſe zugeſtimmt. 
Finanzminiſters Miquel erhoben worden. Die beiter erbetene Verkürzung der Arbeitszeit hat die Redakteur von Moſch⸗Steglitz (Antiſemit) 3213, Oſtrau, 10. Mai. Die Geſammtlage im Samoa ſei voller Gefahr für die Sicherheit und 
Beleidigung ſoll Ahlwardt in einer Verſammlung Werftdirektion abgelehnt und die Petenteu an das Rittergutsbeſitzer von Prondzinski⸗Loßburg (Pole) mähriſchen Theile des Oſtrauer Kohlenreviers iſt Wohlfahrt Amerikas, welches vergebens nach 
in Berlin begangen haben. Die Anklageſchrift iſt Reichs⸗Marine Amt verwieſen. Die Ablehnung 347 und Dekan Neumann (Zentrum) 1856 im Allgemeinen unverändert. Die Geſammtzahl einem Vortheil ſuche, der für vieſe Gefahr Ent⸗ 
Ablwardt bereits zugestellt worden, doch macht er erſcheint um fo beſremdlicher, als bereits auf der Stimmen. Aus 3 Bezirken fehlen die Reſultate der Streikenden beläuft ſich auf 4500. Die Ruhe ſchädigung gewähre. Amerika habe den Einge⸗ 
Verjährung geltend. | kaiſerlichen Werft zu Danzig eine Verkürzung der noch, die jedoch au dem Ergebniß nichts ändern iſt nicht geſtört worden. 5 borenen nicht zu helfen vermocht und habe feine 
Aus Anlaß einer Zeitungsmeldung, daß Arbeitszeit eingetreten iſt, um einer Maſſen⸗ dürften, fo daß eine Stichwahl zwiſchen Hilgen⸗ Krakau, 10. Mai. Wegen der Exeeſſe an⸗ eigenen Intereſſen nicht gefördert. Die gegen⸗ 
die deutſche Schutztruppe in Südweſt⸗Afrika eine entlaſſung vorzubeugen. dorff und Prondziuski erforderlich iſt. läßlich der Koscinszko⸗Feier wurden verurkheilt: wärkige Einrichtung bilde in Wirklichkeit eine 
abermalige Verstärkung erhalten wird, erfährt die — Der Geſandte in Kopenhagen, Frhr. von Frankfurt a. M., 10. Mai. Wie die ein Angeklagter zu acht Monaten, vier Angeklagte dreitheilige fremde Negierung. Amerika habe 
ier A aus Militär- und Marinekreiſen, daß den Brincken, wird während feines zweimonatlichen „Fraukfurter Zeitung“ aus Belgrad meldet, ver⸗ zu drei bis ſechs Monaten ſchweren Kerkers, drei davon nur Koſten, Verantwortlichkeit und Ver⸗ 
un der That eine ſolche Verſtärkung unmittelbar Urlaubs durch den Attache Herrn v. Treutler in haſtete die der radialen Partei angehörende Be⸗ Angeklagte wurden freigeſprochen; mehrere Ange⸗ wickelungen gehabt. Der Berliner Vertrag habe 
5 hevorſtehe. Dieſelbe bezweckt, die einzelnen der Führung der geſandtſchaftlichen Geſchäſte ver⸗ völkerung von Dobrinje (Kreis Uſchitze) geſtern klagte wurden dem Bezirksgerichte überwieſen. durchaus ſeinen Zweck, die Uebelſtände zu be⸗ 
Stationen in Südweſt⸗Afrika derartig mit Garni⸗ treten werden. a deen Kreispräfekten und den Bezirkspräfekten, welche 85 ſeitigen, welche man hintanzuhalten ſuchte, ver⸗ 
Schweiz. fehlt; er habe die Uebelſtände eher verſchlimmert. 
tage Anlaß geboten haben, für die Zukunft ausge⸗ ihnen allmälig zu ungeheurem Umfange gediehene freiung der beiden Präfekten beordert. Wahlen im Kanton Bern haben die bisherige FFC SEBSRREEER . 


ſanen zu verſehen, daß die Wiederkehr von Ueber⸗ n Wie verſchiedentlich berichtet wird, gehen ſich auf einer Inſpektionsreiſe befanden. Eine 
fällen, wie die, welche zu Beſchwerden im Reichs⸗ die Miniſterien mit der Abſicht um, das bei ſtarke Abtheilung Militär wurde ſoert zur De) Bern, 7. Mai. Die geſtrigen allgemeinen 


ſchloſſen erſcheint. Schreibwerk wenigſtens in etwas einzuſchränke n „ große Mehrheit der freiſinnigen Partei im Großen Stettiner Nachrichten Be 
a ei 16 d. M. 5 im Reichs⸗Eiſenbahnamt 9 joe Vorgehen wird überall und nicht zm Oeſterreich⸗Ungarn. Beer Dan bestitigt und  hutbemstenten Ind 1 8 9. der 
en 120 von Vertretern der Regierungen 8 ndeften von den Steuerzahlern, welche dadurch“ Wien, 10. Mai. Der Eiſenbahn⸗Ausſchuß ganz und gar unterlegen, ſodaß fie für die St. Jakobikirche. Be — 3 8 en 1 5 
ee n, an Sachſen, Würtemberg, die Staatsausgaben einer Verminderung entge⸗ des Abgeorduetenbauſes nahm eine Juſatzerkla⸗ | nächften Jahre nicht einmal ihre bisherige Ver⸗ ten v Puttiamer if eee derpräſi a 
2 1 Dellen, Mecklenburg⸗Stchwerin und Olven⸗ gengefüyrt ſehen, freudig begrüßt werden. Es rung, den Frachtverkehr betreffend, zu dem inter⸗ tretung mehr haben. Sie thun aber auch alles, St Itkobi die 55 em Seineinbeiieipenväih en 
bahn 5 1 der Sonntagsruhe im Ein: kann nur gewünſcht werden, daß auch anderwärts nationalen Uebereinkommen vom Jahre 1890 au, um das Volk gegen ſich aufzubringen, und ihrer ſamml m S8 10 e { 9785 1 Daun 
Be 1 ehr weiter verhandelt worden. Auf in Zukunft auf das Schreibweſen nicht mehr ſo wodurch der Beitritt einer noch größeren Anzahl Verſicherung, daß fie. mit den Anarchiſten nichts fra für ei fi on En a. Ae der 1 er 
Eee = 1 0 den einzelnen Regierungen ange⸗ viel Gewicht wie bisher gelegt wird. Namentlich von Staaten erleichtert werden ſoll. Der Han⸗ gemein haben, glaubt mau nicht mehr die Kataſt En ah 125 e in er e 
een rhe g dend der auf einigen Bahn- gilt dies für die Ablaſſung von Geſetzen, welche delsminiſter erklärt. der Entwurf eines allge⸗ Mit 900) Stimmen gegen 29 000 Stimmen gesuchte Kirche an ea an Heim 
g au ne preußiſchen Staatsbahnen, 15 ee Pflichten auferlegen. Wenn man meinen Lokalbahn⸗Geſetzes, welcher weitgehende hat das Berner Volk ein neues Volksſchulgeſetz 8 et Das 8 El9ft 50 25 19 7 ment 
ra 3 «„ etzeffenden Verhältniſſe nicht mit eigenen|Berünftigungen bezüglich des Baues und des augenemmen, das dem Staate eine führüche and an den Pfingſiſetertagen wi = b en 2 
3 „ ee ,,, jei Gereits|Meleausgabe vom mgefähe 700 000 Frans für wenn auch die Piorten des The a 
an 3925 \ 5 en n ben 1 de enen den Mühen machen, welche das fertiggeſtellt und werde in der Herbſt⸗Seſſion ein⸗ die Primärſchule auferlegt. A bleiben f dürf 5 . beaters geſchloſſen 5 
en des en „gel 9 5 geſehen von den durch die neueren Geſetze borgeſchriebene Schreib⸗ gebracht werden. j Soviel man aus der amtlichen Uuterfuchung fernerhin ; lte der große, ſchattige Garten daß 
a . 05 erkehrs, wenn auch nicht Bi den Unternehmern auch nur mittlerer Be Wien, 10. Mai. Die „Pol. Korr.“ erfährt über den Grenzzwiſchenfall von Pontetreſa ver⸗ en 11 1 noch ein beliebter Aufenthalt für 
Es 10 a 1 11 555 och weſentlich einzuſchränken. = Bad In großen Betrieben iſt ein ganzer aus Belgrad, daß alle Nachrichten über einen bes nimmt, fiel der erſte Schuß des Grenzwächterg, d r Reſt Alu ſo mehr, als der Inhaber 
1 usſicht genommen, nach Beendigung Stab von Beamten zur ‚Bewältigung diefer verſtehenden Miniſterwechſk in Serbien voll⸗ als der Kahn noch auf italieniſchem Gebiete let. eſtauration, Herr Apmaun, die Gewäht 
der nöthigen Vorbereitungen in dieſem Sinne Arbeiten angeſtellt, aber auch in mittleren werden ſtändig erfunden find, Das Schickſal des Ka⸗ war; bezüglich des zweiten iſt die Unterſuchung giebt, daß ik leibliche Erquickung auf das beſte 
weiter vorzugehen. lͤeeßzt vielfach ſchon eigene Beamte damit betraut. binets werde in den nichſten Wahlen zur) noch nicht abgeſchloſſen. ERTL geſorgt iſt. Aber auch an muſikaliſcher Unterhal⸗ 
5 — In Folge des von ſozialiſtiſcher Seite Soweit es ſich dabei um das Arbeiterverſiche⸗ Skupſchtina entſchieden werden. Auch im Kanton St. Gallen fielen jüngſt 0 wird es nicht ſehlen, indem an allen drei 
; EN BO ICH die Begehung des rungsweſen handelt, mag ja der größere Theil“ Wien, 10. Mai. Abgeordnetenhaus. Die die allgemeinen Wahlen in den Großen Rath zu Sf tagen: groe Sine ene „ fattfinben, „ 
1 105 55 beiter⸗Feiertages wenigſtens durch der hretbarbett unentbeihlich fein, weil dadurch Abgeordneten Haaſe und Genoſſen interpellirten Gunſten der Liberalen ans. Hier wird alſo das Auen 5 : an staptiheatereStapelle und eine 
5 schäftigt 115 5 Brauereien und Faßfabriken be. die Grundlagen von Entſcheidnügen getroffen den Miniſter des Innern wegen der Ereiguiſſe in bisherige eigenthümliche Berhilinie, daß die Um Familie cbroler Sünger⸗Geſellſchaft ‚vereinen. 
5 zich ar 1 durchzuſetzen, iſt ein Kampf e RER ſich nur auf ſchriſtliche Dokumente Polniſch⸗Oſtran und wegen des Konfliktes zwiſchen Liberalen die Mehrheit im Großen Rath beſitzen, Ein 5 15 den Beſuch zu ermöglichen, iſt der 
= en alfa cle : 155 einer ‚Anzadt ihrer 0 10 abe Manche durch die Aenderungen der Gendarmerie und der Arbeiterſchaft in während die Mehrheit in der Regierung aus ua en ſehr niedrig geſtell e. 
En et rehet a 9 den die Leiter der = ewer een und die zu ihr erlaſſenen Falkenau an der Eger; ſie verlangten zugleich Vertrauensmänuern der konſervatib⸗demokratiſchen gestrige Sch e Ausgang nahm die 
10 1 dc 115 rbeiter awc e verantwort⸗ 5 führungebeſtimmüungen vorgeſchriebenen Schreib⸗ Mittheilungen über die Zahl der Verwundeten Gruppe befteht, fortvanern, wenigſteus bis zu den ur Fisch a 90 1 erich ts verhandlung gegen 
er 5 achen ſind. In einer k rzlich abgehal⸗ ar eiten aber dürfen ſich bei näherem Zuſehen und Todten, ſowie über die Maßnahmen der nächſten Regierungsrathswahlen. 1 90 er Kar Friedrich Wilhelm Lettner 
enen Verſammlung ſozialiſtiſcher Böttcher wurde als nothwendig nicht herausſtellen. Und gerade Regierung. Pernerſtorfer und Genoſſen verlang⸗ 8 aus Ahlbeck, dem Unterſchlagung, Verleitung zum 
ausgeführt, die Gewerkſchaft ſei im Verhältniß zu dieſe Arbeiten werden mit der Einführung derten dringlich die Einſetzung eines Unterſuchungs⸗ Belgien. 1 5 Wissen ee Falſcheid zur gat ger 
pflichten a gut organiſirt und habe die Ver⸗ Sonntagsruhe für Induftvie und Handwerk noch ausſchuſſes von 20 Mitgliedern, welcher an Ort] Lüttich, 9. Mai. In den beiden Auar⸗ a 1 1 dane ewa ee 
A 5 u won rechend vorzugehen. Da der vermehrt werden. Im, Geſetze iſt nämlich vorge⸗ und Stelle über beide Vorfälle Erhebungen au⸗chiſten Aſteroth und Franſſens machte die Polizei 1 1 1 2 ee und als ſolches er⸗ 
5 5 EN 55 5 umgehen Lafie, müſſe man ſchrieben, daß für die Arbeiten, welche an Sonn⸗ ſtellen und ſchleunigſt dem Haufe Bericht er⸗ einen wichtigen Fang. In der Wohnung des Dart he 75 600 1 75 auf ſeinen Antrag ein 
he hf e das Verlangen Sen auf Grund des § 105% Abſ. 1 der ſtatten ſolle. Pernerſtorfer behauptete, die Fal⸗ erſten wurden Nägel und Eiſenſtücke gefunden aus eſtellt 1 8 chſel 0 ſoglei a 10 i 
Und diese a ige 5 1 9 5 einzuführen. ; erbeordnung e werden, Liſten an⸗ kenauer Behörden hätten den Zuſammenſtoß gleich denen, welche die Dynamitbombe am Haufe ln Im ö 5 0 m a feen 1000 bei gt Aus⸗ 
„ ſiimmig wage Maßr ei oß denn auch ein⸗ 9 . in welche die Zahl der beſchäftigten durch wochenlange Verbote von Verſammlungen des Doktors Renſon enthielt. Bei Frauſſens fand bracht nn rd 5 ſollt 8 a 193690 70 Mart ge 
re Foren 5 20 1 1 der e Arbeiter, Bel N und Arbeitsart ein⸗ herauſbeſchworen. Die Todten und Verwundeten mau größere Mengen Sprengſtoff. Beide ver⸗ halten he died 2 99 5 990, 9 Hart, eve 
e er, &5 Canlsunt Dih A ao ke Da nen, LH mar et une ar RE SE aan ala SR au, u dur, ug Me 
TE Br Muß net 2 u s ſoſſchoſſen. Den Angehörigen der Todten ſei der ſtände. Mehrere Zeugen i 6 rn == 
Haben in e Pure i Böttcher läſtig empfunden, daß das Verlangen ſich rege ge⸗ Zutritt zu den Leichen verwehrt 9 Der ea vie i diane dit ee e 9139 h i Dr Ungeflagte ; 
leitung, welche ſich für Nugenlaff an e 1 5 en Dat, der Bundesrath möchte auch hiervon Miniſter des Junern Marquis Bacguehem ſtellte nach der Exploſion flohen; doch leugnen die Ver⸗ 52 15 5 Di = 111 5 9200 15 1 1 
1. Mal nur in den Fällen erklürt 1 a * ei 515 Nachde 1 5 ar an geht nun nicht au. feſt, in Falkenau hätten 1000 Arbeiter in ge⸗ hafteten. Die Regierung beſchloß die Einleitung Kaffe des nenn ann uf es d d 
e , . 3 Sr 
— 2 8 a 2 uke „ 0 N B elben N { 5 er 1 6 
1 0 erllir hatte, aß W die Braue⸗ Form beſteht, zur Ausführung gebracht werden. Gendarmerie eine drohende Haltung en 3 i ales d ul 15 r f 80 ee 
1 a 0 aß E 1 die am Es wird ſich aber das eigenthümliche Verhältniß Dadurch habe ſich die Lage der Letzteren kritiſch Großbritannien und Irland. Sir t u 1785 D gegen eee e 
zur Arbeit or 5 m 7. Diai nein; daß, während für die nach dem Geſetze geſtaltet, ſo daß fie zu ihrem eigenen Schutze von London, 10. Mai. Der Premierminiſter ee 105 24. Ari ile der! 5 10 
e 
Geſellen den Generalſtreik, um folgende Forde⸗ Grund der Bundesrathsvorſchriſte läſſi i f i der e ee ee e den im eee ee see een dem Reud of 
„ z hsvorſchriſten zuläſſigen kreis der zur Aufrechthaltung der Ord p lbſti . eile ser benen een ſſig an dein 
rungen durchzuſetzen: hei Sr 7 : { | zur A altung der Ordnung ver⸗ erwartende Abſtimmung über das Budget und in F 
CGJ1. ß / Ä Ga EDER ir un (Mg A Dat an ra. ae ame 
erhöht; zweitens: die Arbei N : f 3 AR 1 „ 5 > rhielte, den i f di ſi ö 
am Se neh De LEE 1 8 en! 8 eintreten. Jedenfalls ſollte man darauf zudenken. (Beifall.) Hinſichtlich des geſtrigen gegen die Oppoſition bis aus Ziel fortſetzen. a Aus, EA bie bal de Anegabtunı HE Sees 
e, , ,, , . 
rbeitskra 5 ee t min! ’ ie E r die Gen⸗ bay: ach einem Telegramm aus Agr ar. L ; f 7 7 
1 des e en en Arbeitsnach⸗ drückend e e wird wie in den Ministerien, darmen durch Steinwürfe anger riffen hätten. daſelbſt eine Diiitäevevulte aus 1 Wer icht Oz 405 1 . 19 10 AN = 
biertens: am 1. Piat bleibt ie Arbe ben 1 Ac b 5 a ec 81 1 5 e 1 7 0 ſetzung Rn, a des dreizehnten aus Ein⸗ kam, erhalten. Daraus ie ne a : 
Ueber di ärtig 9 en e ee e Ze ugeſtellt; rafgerichtliche Unter⸗ geborenen beſtehenden Infanterie⸗Regiments in teres, 5 "m oa 5 
verhältnifſe 5 ger in Frage Beine 11 le mehr 1 15 rg 5 als möglich einge⸗ ſuchung ſei eingeleitet. Er, der Miniſter, müſſe Bengalen zum ſiebzehnten Regiment nd a en ihm ee ud. c aan 
wird dem „B. T.“ aus den Kreiſen der B 0 cher ſchränkt werden. Auch das private Schreibweſen den heftigen Angriffen Pernerſtorfers gegen die⸗ der Beförderung dieſer zum ſtebzehnten Regiment haben mußte, auch 0 im Laufe 5 Jahres 
eien e en der Brauerei⸗ darf gewiſſe Grenzen nicht überſchreiten. jenigen Organe, welche das Leben und Eigen⸗ kommandirten Soldaten. Zwei Kompagnien des 1891 es Ap n 11195 75 erwähnte Zeugin, 
„Man mag ein beſonderes Mitgefühl mit d — Nachdem es nun erneut beſtätigt worden, thum Anderer vertheidigen, entgegentreten. Die ſiebzehnten Regiments rotteten ſich zuſammen und Büdnerfrau Tiews, zur Abgabe eines falſchen 
9 Proletariern“ haben, mit den Leuten, die müh⸗ Nice ba Wü den 2815 SR en an ae 11105 = Bee 15 l a getroffenen Maßregeln, Zeugniſſes zu bewegen. Im Laufe der geſtrigen 
301 z 5 rd, ber dortige aller gung, aber mit größter Entſchiedenheit welche ſie a eleidigung ihrer Kaſte bezeichneten. 1 rde je ß hin⸗ 
An ag den eden nge a e e Preſſe den Anlaß zu abermaligen Dankkundge⸗ wiederherzuſtellen, die Autorität der Geſetze zu Die Führer der Nebolte 19 fc en be a rs in Beteef 
dürſtigſte Maß von Einkommen gewährt nin ſich bungen für Se. Majeftät den Kaiſer; fo ſchreibt wahren, Leben und Eigenthum zu ſchützen und Die beiden Kompagnien rotteten ſich von Neuem der unter Beweis geitellten Auszahlung von 9 
und die Familie vor dem Hungertade zu bewah⸗ die „Allgem. Ztg.“: - ä auch jene zu fchligen, die ihrem Erwerbe zuſammen, verlangten die Freilaſſung ihrer Führer Hunvertmarkiheinen ein Irrthum der beiden 
ren“. Indeſſen in den Blättern lieſt man A . „Das Haus Kaiſer Wilhelms, unweit des an täglich nachzugehen wünſchten. (Lebhafter Beifall und wurden deshalb internirt. Hauptbelaſtungszeugen nicht nur möglich, fondern 
forderungen; Böttcher für Berliner Brauer uf⸗ die helleniſche Kunſtheimath gemahnenden Königs⸗ und Händeklatſchen.) Durch eine ſolche Haltung London, 10. Mai. Die „Times“ fordern ſogar ſehr wahrſcheinlich ſei, und G des⸗ 
gefucht”, und da wird den Geſellen ein Mod eulohn plabes, mit den Prophläen, neben den Räumen, diene die Regierung auch den Intereſſen der Ar⸗ heute den Präsidenten des Handelsamts, Mundella, halb ver Gerichtshof im Einverſtänduiß mit den 
von mindeſtens 27 Mark bei 9½ Stunde Ka wo Richard Wagner unſterbliche Schöpfungen beiter und erwarte hierbei eine Unterſtützung auf, anläßlich der Angelegenheit der New⸗Zealand⸗ Prozeßbetheiligten auf jede fernere Beweisauf⸗ 
zeit täglich, Ueberſtund mit 30 Pf 11 5 eius⸗[ſchuf, gegenüber der Werkſtatt und Wohnung ſeitens der Bevölkerung. Möge Jeder im Loan⸗Ageney⸗Company zu demiſſioniren. N in 
dem täglich le 1 u 15 15 außer⸗ Meiſter Leubachs, wo unſer Altreichskanzler in] Gegenſatze zu den Antragſtellern zur Beruhigung 
Herz Das iſt der Müde 15 n 1 ‚une unvergeßlichen Tagen die Huldigungen ſeiner der Gemüther in feinem Kreiſe beitragen. (Bei⸗ Rußland. 
öttchergeſelle in Berliner gar ne heute ein Münchener Verehrer entgegennahm — es könnte fall.) Abg. Graf Kaunitz befürwortete den Dring⸗ Petersburg, 9. Mai. Bezüglich der Rede 
85 liner Brauereien oder Faß⸗ dies f 90 3 9. zug 
fabriten erhält. In vielen Brauereien ist del ie BD des kaiſerlichen Hauptes und Reichs lichkeitsantrag Pernerſtorſers. Der Abg. Perner⸗ des Miniſterpräſidenten Crispi in der italieniſchen 
Lohn 29 Mark wöchentlich, das der aber er; und der Nation kaum eine erhabenere Um- ſtorfer polemiſirt heftig gegen die Ausführungen Deputirtenkammer führt das „Journ. de. St. 
reicht faſt allenthalben ſechs Liter oder auch acht gebung finden, als inmitten der Gedenk- des Minifters, der die parlamentariſche Unter⸗ Petersb.“ aus, die Parlamente liebten es, daß ſodann der Vorſitzende die dritte diesährige 
i uch acht ſtätten von Geiſtesfürſten, wie fie in den ſuchung nur aus Furcht ablehne. Redner wendete man ihnen vor Augen führe, welch' großen An⸗ ö 
Namen Bismarck und Schack, Wagner und Lenbach! ſich ſchließlich an das Miniſterium mit der Bes theil ihr Land an der Regelung der Weltbegeben⸗ 
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Liter und iſt in vielen Brauereien überhaupt un⸗ 


1 N OT, 


beſchränkt, fo daß ein Böttch ; : 
Mark täglich gutes Bier ne für drei oder vier jeder Deutſche verehrt. Unter dieſen Zeichen möge merkung, daß die Zeit nahe fei, wo es wegen ſei⸗ heiten gehabt habe. Die Beweggründe der par⸗ i unterzogen haben Ei 
beiter wird man ſchwerlich ne 19 das Schack⸗Haus Kaiſer Wilhelms, in welchem ner Pflichtvergeſſenheit werde Rechenſchaft ea lamentariſchen Strategie Achten zuweilen 1175 N e 0 0 ente dritten £ 
zeichnen können.“ 8 e heute allerwärts ein neues Symbol des innigen müſſen. Abg. Ruß betonte, das Abgeordnetenhaus derartige Haltung erklärlich, die aber nicht immer diesjährigen Schwurgerichtsperiod e fan? 
Gegen die Nixdorfer Bereinsbra nationalen Bandes zwiſchen dem Süden und ſei nicht der Platz zur Aufreizung der Volksmaſſen. frei von Inkonvenienzen bleibe. Sie rufe ihrer⸗ den an 9 Sitzungstagen 13 Verhandlungen ſtatt, 

bie Sozialdemokratie zunächſt vor well f ging Norden des großen Geſammtvaterlandes will- Die Einſetzung einer parlamentariſchen Kommiſſion ſeits heftige Polemiken wach, wodurch die Lage von denen 5 mit Freiſprechung endeten, 2 wurden 23 
eil fie Ar⸗ kommen geheißen wird, für und für fruchtbaren ſei ohne Geſetzesverletzung unmöglich, da den Par⸗ verſchlimmert werden könnte, die man von jeder vertagt. Das Gericht fällte 2 Todesurtheile, im 


1 nieder eingeſtellt werden ſollten, ent⸗ berhän 
u. chef, wurde ſie von den Soaiafinen ben, ent⸗ ein 0 ber verhängt. 
| e e bobtotttrt.“ [Redner erſuchte um Ablehnung der Dringlichkeit. Erispt manches ſagen, wäre es auch nur über die Bei den zur Aburkhellung gekommenen Straſſachen 


in Meineld welche die Kaufmannschaft 6 Br 
m Urkunden⸗ 


Wien N 


jährige Probedienſtzeit verlangt werden; 2. ſoll Mai⸗Juni 6,92 G., 6,94 B., per Herbſt 18944 
zeugung, daß der Magiſtrat, dem der Antrag der ein zweiter Bau⸗Aſſiſtent mit der Qualifikation 7,20 G., 7,21 B. Roggen per Herbſt 5,82 G., 
Finanzkommiſſion noch nicht vorgelegen habe, als Baugewerksmeiſter angeſtellt werden mit einem 5,84 B. Hafer per Herbſt 5,80 G., 5,82 B. 
dieſen mit Freuden begrüßen werde. Was die Gehalt von 2400 bis 3600 Mark, von 3 zu 3 Mais per Mai⸗Juni 1894 4,38 G., 4,90 B., 
Sache ſelbſt betreffe, jo ſei dieſelbe deshalb ver⸗ Jahren um 200 Mark ſteigend. Die Anftellung per Juli⸗Auguſt 5,06 G., 5,07 B. Kohlraps 
zögert, weil die Ausführungsbeſtimmungen des ſoll nach einjähriger Dienſtzeit erfolgen. per Auguſt⸗September 1040 G., 10,50 B. 
Herrn Miniſters noch nicht eingegangen feien. Herr Tietz als Referent empfiehlt namens Wetter! Schön. i 
Herr Dr. Graßmann hält die Sache der Finanz⸗Deputation Annahme der Vorlage, Habre, 10. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Mm. 
nicht für ſehr eilig, da eine Berathung der ge⸗ demgemäß beſchließt die Verſammlung. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
miſchten Kommiſſion doch nicht erfolgen könne, Von der Nachweiſung der im Quartal Ja⸗ Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos Me 
ſo lange die Ausführungsbeſtimmungen nicht nuar— März 1894 durch die Verſammlung nach⸗ per Mai 100,50, per September 95,50, per 
eingegangen ſeien. Für das nächſte Jahr müſſe bewilligten Beträge wird Kenntniß genommen. Dezember 90,00. Kaum behauptet. 6 
doch ein vorläufiger Etat aufgeſtellt werden. Dieſelben betragen im Ordinarium 74 140,61 London, 10. Mai. Kupfer, Chili bars 
Redner beantragt daher, die Angelegenheit bis Mark, hierzu die Nachbewilligungen für die erſten good ordinary brands 40 Ltr, — Sh. — 0 
nach den Ferien zu verſchieben. ö 3 Quartale 1893—94 mit zufanmmen 251 858,81 Zinn (Straits) 72 Lſtr. 2 Sh. 6 d. Zink 
Herr Kämmerer Matting giebt zu, daß Mark, ergiebt als Geſammtſumme der Nachbewilli⸗ 15 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 9 ir. 2 Sh. 
ohne die miniſteriellen Ausführungsbeſtimmungen gungen im Ordinarium pro 1893—94 925 999,42 6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
g eine Berathung der gemiſchten Kommiſſion nicht Mark; da nur 99 240,96 Mark an Deckungs⸗ 41 S. k . 
ert daran, daß ſtattfinden könne, trotzdem bitte er, die Sache mitteln vorhanden ſind, ſo ſind aus den Mehr⸗ Glasgow, 10. Mai, Vormittags 11 Uhr 
ae habe, „an nicht hinauszuſchieben, denn die Ausfülrungs⸗ Einnahmen reſp. Minder⸗Einnahmen 226 758,465 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
einen Spatenſtich beſtimmungen müßten demnächst eintreffen. Mark zu decken. Im Extra⸗Ordinarium betrugen warrants 41 Sh. 10½ d. Stetig. 


Nach einem Schlußwort des Referenten wird die Nachbewilliguugen in lezten Onartal 97 0 zum 5 ä 
d 5 acer 1 0 Mark, in den erſten drei Quartalen 963 390,59 . 18 
5 1 55 e mit großer Mork, erzieht als Geſammifumme der Nach⸗ Telegraphiſche Depeſchen. = 


rt. ; Ash 2 Trieſt, 10. Mai. Die großen Holzdepots 
Filtrate und des Rohwaſſers der ſtädtiſchen 10615090 Dit ne 5 9 555 5 ag re 0 bt E 
i © ; 5 rn SL ind total niedergebrannt. Der ad gt 
Segment . FR ſei dene 199 5 Waſſerleitung werden 1200 Mark bewilligt, und Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung über 300 000 Gulden. ei 95 
Finow⸗Kanal in der Weiſe ausgedehnt werden zwar ſoll bis zum 2. Oktober d. J. jeden zweiten ſind ohne erhebliches Intereſſe und werden den +, 10. Mai A . 77 
könne, daß er dem vorhandenen Bedürfniß genüge. ; 5 digen BER. Vorlagen gemäß erledigt. Die Angelegenheit betr. Veit, 10. Mai. Obgleich man die Ableh⸗ 
Sei dies nicht der Fall, fo ſei die Errichtung von Tag, eine Unterſuchung durch dae Inſtitnt von Errichtung von Wärmehallen wurde der vorerück⸗ nung der Ziwilehevorlage ſeitens des Magnaten⸗ 
anderen Kanalverbindunzen vorzuziehen. Zunächſt Metke u. Wimmer erfolgen, und glaubt die ten Zeit wegen verlagt. s hauſes erwartet hat, fo ruft die große Majorität, 
ſei es zweifellos, daß darüber noch nähere Er⸗ Waſſerleitungs⸗Deputation, daß dadurch die beſte 2 b mit welcher die Verwerfung erfolgte, doch in Re 
hebungen angeſtellt werden, ehe an die Verbreite⸗ Prüfung der Neueinrichtungen bei der Waſſer . gierungskreiſen tiefe Verſtimmung hervor. Mi⸗ ke 
rung des Finow⸗Kanals gegangen würde. leitung vorgenommen werden könne. a niſterpräſident Wekerle begiebt ſich morgen nach 1 
Herr Dr. Koliſch hält feine Bedenken nicht z,; Herr Malkewitz frägt bei dieſer Gelegen⸗ Vermiſchte Nachrichten. Wien, um dem Kaiſer Bericht zu erſtatten. Den 
für beſeitigt, es ſei in keiner Weiſe nachgewieſen, heit an, wie weit die Angelegenheit der Verſor⸗ Berlin, 10. Mai. Heute hat hier ein ſofortigen Ausbruch einer Miniſterkriſis hält man 
daß der Finow⸗Kanal die beſte Verbindung der gung der Stadt mit Juellwaſſer gediehen ſei. Wucherprozeß gegen drei Kaufleute begonnen, nicht für wahrſcheinlich. 4 
Oder mit Berlin bilde. Redner hält die Ver⸗ Herr Stadtrath Rabbow entgegnet, daß wobei etwa 20 Offiziere und zahlreiche andere Mähriſch⸗Oſtrau, 10. Mai. In einer 
breiterung deſſelben auch für Toftfpieliger als die die Vorbereitungen wegen der nöthigen Verhand⸗ Geſchädigte als Zeugen geladen ſind. Konferenz der Grubendirektoren wurde beſchloſſen, 
Neuherſtellung eines Kanals nach Köpenick, der lungen mit Adjazenten längere Zeit gewährt hätten, — Drei Perſonen find als Brandſtiſter im die Forderungen der Streikenden abzulehnen und 
dann zu einer Verbindung mit der Elbe perlän⸗ daß aber der Unternehmer verpflichtet ſei, ſpäte⸗Dorfe Gatow bei Spandau verhaftet worden. dieſelben mittels Aufrufs zur Aufnahme der Ars 
gert werden könne. Redner beantragt, die Petition ſtens am 23. d. M. mit den Bohrungen zu be⸗ Bekanntlich hatte der Kaiſer bei dieſem Brande beit aufzufordern. Andernfalls würden dieſelben 
nochmals in einer gemiſchten, durch Sachverſtän⸗ ginnen. 5 IR vorgeſtern werkthätig eingegriffen. als entlaſſen betrachtet werden. 1 
dige aus der Bürgerſchaft verſtärtten Kommiſſion Gelegentlich der Bewilligung der Koſten für Poſen, 10. Mai. Heute Vormittag be⸗ Das Leichenbegängniß der geſtern erſchoſſenen 
vorzuberathen. g i Theilung einiger Schulklaſſen frägt Herr Kelm läſtigte die Magd Michalina Kaczmarek den Bergarbeiter erfolgt am Sonnabend in aller 
Herr Baurath Krauſe entgegnet, daß man au, wie weit die Angelegenheit des Baues der Militärpoſten am Kriegs⸗Pulvermagazin IV. Als Stille. Bisher wurde die Ruhe nicht weiter 
Miniſterium abgegangen ſei. Von dort ſei erſt ſondern nur darauf hinweiſen könne, daß eine Welte 5 eg 5 A De die Flucht, worauf der Posten nach sechs-. Paris, 10. Mai. Die Gruppe ber änßerſten 
am 12. März d. J. die erſte Nachricht einge⸗ Waſſerverbindung mit Berlin ſehr nötig ſei. „Herr Baurath Meyer erwidert, daß das maligem Anruf einen Schuß auf die Fliehende Linken hat in Folge der vorgeſtern in der Kam⸗ 
tröffen, nach welcher das Miniſterum Aus Herr Geh. Rath Haker iſt derſelben An, spezielle Pelett in nächſter Sitzung zur Vorlage abgab, bie ihren fofortigen Tod herbeiführte. : mer bewitligten gerichtlichen Derfolgung des Al. 
ſellungen gemacht, indem es die Vorlage nicht ſich, man müſſe erit die näheren Untersuchungen gelaugen werde. 1 e ] Augsburg, 10. Mai. Während der Mai⸗ geordneten Touſſaint ein Manifeſt erlaſſen, wrin 
für genügend vorbereitet hielt. Es ſeien davon über Erweiterungsfähigkeit des Finow⸗Kanals Der Dagiftvat pat eine Vorlage eingereiht Andacht im Dom entſtand geſtern Abend plötzlich es beißt: „Die ravikal ſozialiſtiſche Gruppe lon⸗ 
18 900 800 Mark an Bedarf ausgerechnet, aber und die dem entsprechenden Entſcheidungen des daß in Aufrechthaltung des bisherigen Verfahrens unter den zahlreich anweſenden Andächtigen eine ſtatirt, daß die Majorität der Kammer die Prin⸗ 
nur 15 Millionen beantragt. Das Ministerium Herrn Miniſters abwarten. und um event, für beide Theile unangenehme Panit, wie man annimmt, in Folge davon, daß zipien der pariamentarifchen Immunität anfge⸗ 
babe nicht berückſichtigt, daß in der Vorlage auf Herr Dr. Amelung glaubt, daß der An⸗ Streitigkeiten im Verwaltungsſtreitverfahren zu eine Perſon ohnmächtig wurde und die zunächſt opfert habe. Die Majorität mache jeden Tag 
Erſparniſſe gerechnet ſei, welche durch die geringen trag des Herrn Dr. Koliſch dem Irrthum ent⸗ deumeider, die Geſetz vom 11. Juli 1822 und die Stehenden erſchreckte. Alles wandte ſich in wilder einen weiteren Schritt zur Reaktion und organi? 
cler anzunehmen ſeien. Das Mis⸗ ſprungen iſt, daß derſelbe angenommen habe, in Allgem. Kabinets Ardre vom 14. Mai 1852 ber Sa und Flucht dem Ausgange zu, mehrere Per⸗ſire mit Hülfe der Katholiken und Monarchiſten 
niſterium verlangt eine präzisere Aufftellung der der Petition ſei der Finow⸗Kanal als die beſte treffend die Heranziehung der Staatsdiener zu den ſonen ſtürzten zu Boden und wurden durch eine Oppofitivn der kapitaliſtiſchen und konſer⸗ 
Ausgaben, damit nachgewieſen werde, daß die be⸗ Waſſerverbindung anderen Kanälen gegenüber hin⸗ Gemeindelaſten zur Anwendung gebracht wird die nachdrängende Menge — glücklicherweiſe nur vativen Intereſſen gegen die republikaniſche De⸗ 
antragten 15 Millionen Mark zur Deckung der⸗ geſtellt. Dies ſei aber nicht der Fall, ſondern a) auf alle ſtäptiſchen Angeſtelten, welche in die leicht — verlekt, mokratie. Die radikale Gruppe ſei der Anſicht, 
ſelben ausreichen. Das betreffende Schreiben ent⸗ die ganze Petition habe nur den Zweck, die Res Nag e e e anne n R m 10. Mei. 5 in 1 1 Cbarma e 11 5 b 1 8 be ie 
hen. e „Magiſtratsbe N pn: in der Nähe von Thermpylai bildete ein geworden jet, daß die demokratiſchen Abgeordneten 
hielt auch einen Hinweis, daß der betreffs des gierung aufzufordern, von den bisherigen Ders ſenigen ärztlichen, pharmazeutischen und techniſchen großer Spalt. Die ee des Bodens if be⸗ ſich in direlte Verbindung mit dem Volt ſetzen.“ 


neuen Hafenbaus von der Stadt mit der Eiſen⸗ ſprechungen zu Thaten überzugehen. Erhalte ; 31 . a b 2 5 
bahn⸗Direktion geſchloſſene Vertrag die Beſtätigung Stettin keine finanzielle Unterſtützung, ſo geht ſie Angeſtellten, welche in ekatsmüßigen Stegen bes krächtlich. Die Bewohner verlaſſen den Ort. Wee en u a ne ia 


x | ; 8 Ordinarii ſich befinden und namentlich aufgeführt Newyork, 10. i. ie der „Newyork 
nicht erhalten ne auch beruhe die Sen A 1 5 0 25 1 0 ert agen, 528 ſind. Der Magiſtrat bittet die Verſammlung, der Herald“ 1125 En 5 Pe ie en gegen die Reaktion einzuleiten. 
T e a oteitin fei, DaB von der Vorlage zuguftunmen. Ad am 28. April in der Nacht ſtattgeſunden. Die Rom, 10. Mai. Die Polizei veranſtaltete 
auf der Vorausſetzung, a ee 1 ee Au Fahr. as As Referent der Finanzkommiſſion empfiehlt Städte Merida, Lagumillas, Chiguara und San in letzter Nacht bei mehreren Anarchiſten, welche 
Fohrwaſſers Stettin Swinemünde auf r Vertiefung ahrwaſſer ern ine Herr Ritſchl Ablehnung der Vorlage, Inan ſeien vollſtändig zerſtört, etwa 10000 Per⸗ verdächtig find, mit dem Attentate im Palais des 
Fürſten Odescalchi in Verbindung zu ſtehen, 


Waſſertieſe erfolge, das fei aber noch fraglich. münde eingereicht werde, die Verbindung für die da der Steuererlaß nur auf Grund der geſetzlichen \ 

Auf Veranlaſſung des Magiſtrats hat DE Binnenſchifffahrt komme erſt in zweiter na er 1 das 19 Mal J... Re Hausſuchungen, wo bei verſchiedenen kompromitti⸗ 
nächſt die Tieſbau⸗Deputation die Koſtenanſchläge Linie in Betracht. 100 \ ſtrat vorgeſchlagene Vorgehen unzuläſſig ſei. i DEREN 5 rende Schriſten vorgefunden und mehrere Per⸗ 
betr. der Hafenbauten nach den durch Abſchluß der Herr Greffrath tritt dem Antrage des Die Verſammlung lehnt mit allen gegen eine Boörſen⸗Berichte. ſonen verhaftet wurden. 5 
Verträge entſtandenen Erſparniſſen abgeändetr. Am Herrn Dr. Koliſch bei. — Nachdem letzterer noch: Stimme die Magiſtraksvorlage ab. Poſen, 10. Mai. Spiritus loko ohne Belgrad, 10. Mai. Zwiſchen Krone und 

Regierung finden augenblicklich eruſte Erwägungen 


24. April iſt ſodann eine neue Vorlage an die mals ſeinen Antrag eingehend empfohlen, ſchlägt Der Magiſtratsvor A 3 : i 

1 i 8 1 E 8 orlage gemäß genehmigt die Faß 50er 46,30, bo. lolo ohne Faß 70er 26,60. 
Königliche Rep erung abgegangen. In dem bezüg⸗ der Referent vor, in der Petition den Satz „Ver⸗ 8 en genebunig Still. — Wetter: Prachtvoll. ftatt, ob nicht mit der gänzlichen Aufhebung der 
Verfaſſung vorzugehen ſei, falls der Kaſſationshof 


: j RT ; Verſammlung, daß die dem Johanniskloſter ge⸗ 
lichen Schreiben iſt mit Bezug auf die Hafen⸗ breiterungbes Finow Kanals in „Waſſerverbindung hört „ M 5 a 
3 ; a j f 1 ge Kaſematte 51 am Paradeplatz an den agdeburg, 10. Mai. Zucker bericht. 
bauten erwähnt, daß dieſelben ſeitens der jtäbtie mit dem Binnenlande zu ändern. Kornzucker exkl., von 92 Prozent ——, neue den königlichen Uns betreffend Rehabilitirung 
Milans verwirft. Es ſcheint, als ob die Auf⸗ 


fr ; ; g ; 1 sheel, 5 aurermeiſter Rieck fi is von 1 
ſchen Vehörden 1 Angel 1 ne is Herr Ritſchl ſchlägt die Aenderung dahin Mart zum Kr Ae ee 1 5 daß das 12,05, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 5 
der Beweis geliefert 9 rde . 1 ezweiſelt vor, eine beſſers Waſſerverbindung hiervon nach dem z. Z. geltenden Fluchtlinienplan —,—, neue 12,05. Nachprodukte erkl. 75 hebung der Verfaſſung binnen Kurzem thatſächlich 
Willen der ſtädtiſchen 15 r 15 nn gezweiſelt der unteren Oder mit der Spree zur Straße entfallende Terrain der Stadt⸗ Prozent Rendement 9,20. Ruhig, etwas ſchwächer. bevorſtehe. 3 
8 1 0 5 e 2 alk önnen und Elbe herzuſtellen. gemeinde Stettin koſten⸗, laſten⸗ und pfandfrei Brod⸗Raffinade 1. —.—. Brod⸗Raffinade II. 
1 5 treff der Bertie un des Fahr⸗ Herr Malkewitz bedauert, daß der übereignet werde. .. Gemiſchte Raffinade mit Faß 25,50. Wetterausſichten 
ei ſſerz Stettin⸗Swinemünde ſei bis Lage eine iagiſtrat die „Ausarbeitung dieſer ſo wichtigen Gelegentlich der Etatsberathung wurde die Gemiſchter Melis I. mit Faß —,—. Still Roh⸗ für Freitag, den 11. Mai. 8 
Are eworden. Nachdem die Angelegenheit in Petition nicht in gemiſchter Kommiſſion vorge⸗ Frage angeregt, ob die Einführung einer ſtenogra⸗ zucker 1. Produkt Tranſito . a. B. Hamburg, Warmes zunächſt ziemlich heiteres Wetten 
der Kommiffion des Abgeordnetenhauſes zur nommen habe, er hätte müſſen Stadtverordnete phiſchen Berichterſtattung der Verhandlungen der 1 1147659 gt 1 we der Juni mit mäßigen bis friſchen füvlichen Winden; 
Sprache gebracht, ſei anzunehmen, daß dieſelbe bei zuziehen. 5 Stadtverordneten⸗Verſammlungen nicht ohne ſehr 1 Ev . „ per Juli 1 320 G., nachher Trübung und etwas Gewitterneigung. 5 
der 511 0 wohlwollende Berückſichtigung fin⸗ 110 DE bah dies at erhebliche Koſten zu ermöglichen m un Bu 1005 95 98 a le 11,52%], bez., Sn ee 8 
die königli 2 ’ ; i d über erſucht, n Kar Y > 
ben met. Sn ve ten an, De The Mean , ß , ia Aue + 108 
8 Ai on 15.045 800 Mart berechnet. Damit der Geh. Rath Haker der Berathung des liche Nutzen der ſtenographiſchen Berichte nicht treide markt. Weizen alter hieſiger loko Meter. Elbe bei Dresden — 0,22 Meter. — 
f te Anfrage erledigt ; Magiftvats beigewohnt haben, demgegenüber giebt einer dauernden Ausgabe von mehr als 4000 Mi. 15,50, do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko Elbe bei Magdeburg . 2,45 Meter. — 
Einer Vorlage 15 Magiſtrats gemäß ſtimmt Herr Malkewitz zu, daß die Kommiſſion jährlich entſpräche. ö 16,25. Roggen hieſiger lolo De do. fremder Unſtrut bei Straußfurt + 1,00 Meter. — 
die Verſammlung einem mit den Herren Vor⸗ dann allerdings gemiſcht war (Heiterkeit), aber Die Finanz⸗Kommiſſion, in deren Namen 15,00. l alter hieſiger loko —.—, do. Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,02 Meter, 
ftehern der Kaufmannſchaft eſchloſſenen Abkom⸗ trotzdem ſei eine weitere Vorberathung dringend Herr Tietz referirt, hält daran ſeſt, daß die neuer hieſiger 15,50, fremder 15,25. Rüb öl Uuterpegel — 0,05 Meter. Oder bei Frankfurt 
5 I 5 15 10 ch bse Stadt 5 Bollwerk vier nothwendig. ſtenographiſche Berichterſtattung von Nutzen ſei lolo Wee e 46,30 B., per Oktober 46,20. 1 en b us 1 Ratibor Pi 1,22 
bewegliche Wellblechbuden zum Auf⸗ Nach einer weiteren Debatte wird bei der dies beweiſe, daß Berlin und Breslau die Ein⸗ . 10. Mai, Vormittags 11 Uhr. — Warthe bei Poſen je 084 Die 99 
or Ar 8 


enthalt für die Waageſtammleute erbaut, für Abftimmung die Petition mit der von richtung feit Jahren haben. Der Loſtenpunkt ſei Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 6. Mal: Nee bei Uiſch . 1,22 Meter 


8 Geh. Rath Ha ker entgegnet, daß er Für, die bakteriologiſche Unterſuchung der 


Sltadtverordneten⸗Sitzung 
vom 10, Mai. 8 
Die Tagesordnung umfaßte 41 Poſitionen 
und dehnte ſich die Verhandlung in Folge deſſen 
ziemlich lange aus. Eine Vorlage des Magiſtrats 
wegen Nachbewilligung von 5245,80 Mark für 
Mehrausgaben an Zinſen für ſchwebende Schuld, 
welche ohne Debatte angenommen wird, giebt der 
Finanz⸗Kommiſſion Veranlaſſung zu der Anfrage 
an den Magiſtrat, wie weit die Angelegenheit des 
Privilegiums der neuen Anlage ſtehe. 
Herr Kämmerer Matting erklärt darauf, 
daß der 1 Ertheilung des Privilegiums, 
gachdem der Bezirksausſchuß im Auguſt v. J. 
feine Zustimmung ertheilt, an das zuſtändige 


— 


3 2 


Berlin, den 10. Mai 1894. Fremde Fonds. Bergwerk: und Hüttengeſell ſchaften Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗Papiere 5 
eutſche Fonds, Pfond⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 5%, 48,0068| Oeſt.Gd.⸗R. 4% 98,00 B Berz. Bw. 3% 123,500 J Hibernia 4% 117,50 bG ib. 5 ? si 1 
Dc d Aal J 40H00 Welf n 4% 304,108 Pl Sen 5% 97,308 Name , . , . 
edo. 35/1 /0101,70 do. 31/206 98,80b Buen.⸗Aires Obl.amort. 5, 97,306 do. Gußſt. 3½% 138,505 do. com. 9 , 7,406 Lüb.⸗Büch. 4% 147.5050 Gal E 5 8 40 400 u Prod 540 % 70,60 Dies Cg. 3, 50 187,006 2 
Nr Conf. Anl. 40 107,80 p Wſtw . rittſch.3½ ½ 97,755 Gold⸗Anl. 5% 36,2506 R. co. A.80 4 —.— PBonifac. — 90, 00b GS] do. St.⸗Pr. 0 — — Mainz⸗Lud⸗ 8 2 Goltherdb. 2% 167 5 Berl. Eſſ. 2.5¼ % 129.100 N = es 9 
gr, Sl ANNO Suren b 2% ds de ke , |giitßiafnd 118509 |StMittus.sen 70,10: |Bo-Shfeger 5 ABO Peu O, 10 
„Anl. 40/0101, auenb. Rb. ee exit. Anl. 6% 59, .Goldr. oe  __,” St. aurahüt 25, ; x . . u Dies 0 . Hub. 
e Sd 100 9c Pomm. do. 4% 104,00 b do. 209. St. 6/¼ 61,408 do. (2. Or.) 5% 68 7c Pr. I. A. 1% 60,25 c Louiſe Tiefb. O 55,006 Mia 86 000 Nun Bre zen Ban 5%, 101.800 e br 6% 116,758 
Berl St. O. 3½ / 99,708 do. do. 3½% 98,756 Nero. St.⸗A. 6% —.— 190.Pr.U.645%% 168.006 Gelſenkch. 6% 145,5066| Mk.⸗Wſtf. 16% 150,750 Mekb. F. Fr 4% nis ſt. F En eh 1 1 Darmſt.⸗B. 4½0% — Pr. u 751 u 
Do. n. 3¼%½ 99, 70b Poſenſch do. 4% 193,806 Oeſt. Pp.⸗R. lm do. do. 66 54% 161 7075 Hark. Bgw. 3 60,50 b Oberſchleſ. 2½% 79,905 Nöſchl⸗Märk. Ö a wü 5 1097955 Denlſche B. 80% 0 160 2b 5 N 5 
e e e he de e e ee Eiſenbahn⸗Priorttäts⸗Obligationen. n |bo.L.B.CIB.0% 133,108 | OO. Gen. 5% 113,100@| N 4 
Wit b 5% 97,808 | enten. 4% 104,006 do 250 54 2% —.— | Pfandbr. 5% 72,2566 Berg Märk. en „ Sualtahn 4% a Wasch 11100 Gold⸗ und Vapiergeld, 8 
Bert, Pfdbr. 5°/1115,506, Sächſ do. 4½ 104 00@ |bo.60er&oofe "lo 146,7068| Serb. Rente 63/600 8, A. B. 8½%½ 9,5060] Jwangorod⸗ Starg⸗ Po / 01,806 do. Wien 4% 240,006 Dukaten per St. 9,T1b Eng | 
do. 47 05 780 Schleſ. 5 5 10808 Ae 5 9 190 1 9 en Be a Ynfto.Ittb.4% 100 759 „ Sone en en (at We 91050 
d 5 40 105,75 © l. N t, y . 5 0 A G. ⸗Jtt. 4% 7 Em. et? oslow⸗Wo⸗ Peg) 8 1 x * 20 
19 %% 99,300 0 105 10b A.⸗Obl. 15% 102,606 do. Pap.⸗R. 5% —.— do. 7. Em. 4% —.— ! roneſch gar. 4% 96 20 ee wen 7 Banknot. 163,455 
i 30% 100,000 B ee 107,406 Hypotheken ⸗Certiſteate. Halherſt 4% Aion Sb N re uſſiſche m 219,308 
5 8 A 2 . 7 dig: 7 0 3 
Landſch.) 4% —,.— Anl. 1886 3% 87.300 Dtſch.Grund⸗ ; Pr. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kursk⸗Kieſd „ 3% 74,508 Harb. Wi 5,25 J ank Diseont. 
Gent | 3% 98,606 Hub dent 8% 98,900 Pfd. Z abg. 3½ % 99,506 12 (73.100 4% 101,506 rip kit. 4% — gar. 4% 98,106 ne 9 130,008 a u. =. 278.6000 Reichs banks. Lombardg n ge 5 
ier | Seal e / 08,108 I. 5 add. Ale, 30000 (m; 110) Oi eat © jene Cuckaee a0man P...  elahiine [10 Ma A 
„Oſtpr Pfb. 3¼½% 97, aats⸗A. 3 ½1% 98, . 5 abg. 3% 96, . 905 —.— erſchleſ. o. Smol. 5% 103, S Oranienburg , —— Görlitzer (con.) 7% 138,00 rivatdiscouk 1½ b 8 1 
"do. 3½% 99,098 Pr. Pr.⸗A. — 121,008 Disch. Grundſch.⸗ do. (z. 1100 4½% —.— Lit. D 3½ % -Griait 25 r. 0% 72008 8 eon = 1 8 
1 Var. rn. 22700 Fead⸗ Ol. 20% 101,008 190.300) 4% 1024060 do. Li. 5 5% = g % 36806 era . 19% 203 280 3 ne Sl ee Genera e are 00 M 
Poſenſche do. 4% 102,306 Anleihe 4% 142,50 |DHNH.OHH.-B.- do. 3½½ 97,50 © Starg.⸗Poſ. 44% D.. Nia Kos 4% 97,500 8 Staßfurter 9. 168,0068| Si Halleſche 27%, 325,60 0 au Be 2% 168,500 
do. do. 3½½ 98,306 Cöln⸗Mind. Pfd. 4, 5,6 5% 110,808 do. Com.⸗O.3 / 97,2556 | Saalbahn 3/% 96,758 Rfaſchk.⸗Mor⸗ Union 10% 133, 00b c S Hartmaun 9, 157.00 d | Berg, Plate 8 €. ach 80,950 | 
f Tt 
Schl.⸗Hlſt. „ ein. 7 Gld.⸗ Bhp. Ser. thb. 4. S. 9 arſchau⸗ öller u. 89 . — f 5% 3,25 8 ? 
„Pfandbr, ö 3½% 98,208 | So — 25 pobch N = 905 4000 8% en Au 5 7 7 5 Warth 5% 105,465 f Cha. de 20% 13,0050 8 80 ee 8 102,6 1 Ban ee 
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Perl. Leb. 17 —.— Preuß. Feb. 40 726,000 do. Ser. 5, ö, 6 Ido (rz. 110) 4½ / 406, 0% Altdamm⸗Colberg . 4% 112,75 Danz 
Kan 49048 1175 F % Preuß. Nat, 15 725,006 (es 100) % 10 doch do 1100 % 102,15@ | Marienburg-Dlat 5% 118,906 Deſſauer Cas 1 
u meorbind, 48 110/0000 * 5. Ser. 8.9 4% 101,256 do, 63.4000 4% 101, 75d Oſtpreußiſche Südbahn e 49% 114,00 Dynamite Truſt 410%, 141, 


5 5 “ 
ET SEE ER ER ͤ ER EEN Bausin 


Gr. deb.⸗Geſ. 19½%2 62,50 b V 
mühle 0“ 93000 Sa 70% 15 198 Julie 
Stett. rdehahn ; 

lage 9. 1250 > 


ANETTE 


; 


) 
9 


An gewohnter Weiſe öffentlich Rechnung 1. Rothe ; 

’ : 21 Stück JV. 4 rm Nutzholz U., 186 f as: R Te 

gelegt. N n en Kiefern: 805 Stück l/. 80 a Nubholz ie Bade: Direction. Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8 
ſowie die Redaktion] 1. Jagen 77/78. Eichen: 3 Stück I. /., 592 rm zu haben. 5 3 


zu nehmen. ; Eichen Rust : . 
; Mi ; ⸗Nutzholz II. Kiefern: 1256 Stück 1. / V., 19 5 2 
Das Komitee für Ferienkolonieen rm Nutzholz II. Aus den Schlägen Jagen 111 und Autoritäten für schwächliche Kinder empfohlen. Prospecte, wie jede nähere Auskunft 1 
ter Schulkinder. 128 ca. 540 rm Kiefern⸗Brennhölzer. 'anco durch die Badeverwaltung Binz. Stettin -Kopenhagen 5 
Erblandmarſchall Graf von 2 Ei ö nt = ä a Kb 
$ ichen III/ IV., Kiefern: 350 Stück I. / V., 9 n erm 
Wr. Eros Stangen 1. Fichten: 4 Stück L./IL, 12 Sb I/II. 3. Mai. einaerjihteten e eee Sabt. , 


Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
Prim. Friedrichs, Kaufmann Gr 
Regierungs⸗Rath Schreiber, Nelto 
selt. Chefredakteur Wiemann, 


Stettin, den 7. Mai 1894. 


Kaufmann Tres 


An | 
Wie beabfichtigen auch in dieſem Jahre 
arme kränkliche Schulkinder in die Ferien⸗ 
kolonieen zu ſenden. Zu dieſem Zweck 
richten wir an unſere Mitbürger die Bitte, 
uns mit Geldmitteln unterſtützen zu wollen. 
Ueber die Verwendung des Geldes wird 


Die Unterzeichneten 
dieſer Zeitung find bereit, Gaben in Empfang 
und für Speiſung arm 


Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geh Ae e Schlutow, Schatzmeiſter. 


denne 7. Mai 1804. 
unſere Mitbürger! 


Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand. Kaufmann Karl] 4. Herrenkamp: 


effrath. Ober⸗ 
r Schneider. 


holz nach Bedarf; 


Eine Part 
ſchiedener Klaſſen. 


Lautenburg 


in Westpreussen, 


 Holzanktion 

der Königlichen Oberförſterei 
KNothemühl 

Freitag, den 18. Mai 1894, 


früh 10 Uhr, 


bei Schultz in Alt⸗Rothemühl. 
mühl: Jagen 96, 97, 103, 117, 118, 121. 


Anbruch, 444 rm Knüppel. Buchen: 366 1m Kloben, LER 
Kiefern: 159 rm Kloben, 71 rm Knüppel. 
2. Grünhof: Jagen 111, 127—129, 140, 1 ım 


Flemming - Benz, 3. Nettelgrund: Jagen 12, 34, 35, 58, 73, 76. am 


Lärchen: 5 Stück I/ IV. Aus den Schlägen Brenn⸗ 
hie Kiefern⸗Stangen ver⸗ 


verfahren, Luft⸗ 


gratis. 


Aeltestes Bad Rügens. 


Landſchaft eine der ſchönſten Norddeutſchlands; 
e Nähe, Berge mit ſchönen Fernſichten, 90 Morgen Parkanlagen u. 
Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 5 


Osiseehad Binz. 


Frequenz 1893: 4776. Klimatischer 


Bad Stuer am Plauer See in Meckl., d. Ne 
Rheumatiker, Gichtkrauke, Neuraſtheniker und verſchiedene andere Nerbenkranke, Morphiumſüchtige, 
Aſthmatiker, Verdauungskranke, an Gallenſteinen und Hämorrhoide 
Leidende, Zungen» und Nierenkranke im Anfangsſtadium und die me 
erhebliche organiſche Veränderungen zu Grunde liegen, eigentlich immer gute 


menbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität u. ſ. irgäſt. 
der fir Norzdeuiſch lands ea, Waldung, eine faſt unüberſehbare Waſſerfläche in 


w. 


Curort. Von ärztlichen 


n, an Bleichſucht und allgemeiner Schwäche 
iſten Hautkranken erzielen hier, wenn keine 


Erfolge. — Mildes Waſſerheil⸗ 
— Augenblicklich 41 Kürgäſte. 


&. Bardey sem. Dr. med. H. Barde jun. 


Herrn R. Grassmann, 


vermittelſt des ſchnellfahrenden, elegant und comfortable 


Perleberg, 1 
von Stettin Sonnabend, 12. Mai, 1 Uhr Nachmittags, 
von Kopenhagen Mittwoch, 16. Mai, 3 Uhr Machm.) 

Hin⸗ u. Rückfahrkarten (für die ganze diesjährige 


5 Fahrzeit gültig). 75 
1. Cajüte % 27.—; II. Cajüte % 15,75; Deckplatz 

bare We 0 Ak 9.— an Bord der „Titania“ von Donnerftag au. 
ſ. w. — Preiſe mäßig; Proſpekte fan de ahrkarten (45 Tage gültig) mit An⸗⸗ 
uß an den 
alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, 
müſſen aber bei Letzteren unter Angabe der gewünſchten 


50 
Be 
0 
5 


Grundbesitzer Verein. 
Für unſere Mitglieder und beren 
Angehörige ſind >. 


Billete zu ermäßigten Breiſen 


für Bellevuetheater bei 


Pfingstfahrt Sr 2 


“ 


ereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr find durch 


. 1 . i N 
Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Betr Be der 510 e 
ie Ausgabe der Hundeſteuermarken für das 1. Halb⸗] Soldan, gegen 4000 Einwohner aller Konfeſſionen, 
15 189405 if bree Feber Hund, welcher fortan mit 2 Kirchen und einer Synagoge, zwiſchen Seen. 
nicht die Marke für dieſes Halbjahr trägt, wird auf⸗ und Kieferwaldungen in unmittelbarer Nähe der Stadt 
gegriffen werden. ; gelegen, eignet ſich als Erholungsſtation zu längerem 
Dies bringen wir unter Hinweis auf 88 14 bis 18] oder kürzerem Aufenthalt für Geſunde, Blutarme und 


d vom 12. Dezember 1891 zur Nervöſe. Billige und konfortable Wohnungen und 

en e 5 a f Penſionen: ſchöne Promenaden nach den Stadtwal⸗ 
Wegen Wiedereinlöſung der aufgegriffenen Hunde dungen. Poſtamt — Telephonleitung — Telegraph — 

wolle man ſich an das Sen: a 11 1 we Bere Anfragen über Wohnungen und Penſionen 
22 2 iz 2 3 5 er A ” — 5 

en e ee Lautenburg. den 20, April 1894. 
Der Magiſtrat. 


Vorderhaus 2 Treppen, wenden. 
Waldow, Bürgermeiſter. 


| 


i 


\ Der e 5 
Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. nne, 
CCC Kirchliches. 


Aufgebot. 


Auf Antrag des Nachlaßpflegers, Rechtsauwalt 
Alhreent hierſelbſt, werden die unbekannten Erben 
der amd. April 1893 zu Ueckermünde verſtorhenen 
verwittweten Rentier Vossberg, Caroline 
Wilhelmine, geb. Severin, aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 20. Dezember 

94, Vormittags 11 Uhr, ihre Anſprüche und 
Rechte auf den Nachlaß der VWossbers bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls die⸗ 
ſelben mit ihren Ansprüchen auf den Nachlaß werden 
ansgeſchloſſen, und der Nachlaß dem ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, in deſſen Ermangelung aher 
dem Fiskus wird verab folgt werden, der ſich ſpäter 
meldende Erbe aber alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 
beſitzers anzuerkennen ſchuldig und von denſelben weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen zu fordern 
berechtigt t, ſich vielmehr mit der Herausgabe des 
noch Vorhandenen begnügen muß. 

Ueckermünde, den 1. Februar 1894. 


Königliches Amtsgericht. 


Die in der hieſigen Pferdelotterie ge⸗ 
zogenen Gewinne werden bis auf Weiteres 
Im Ausſtellungsgebäude auf dem Markt⸗ 
platze 

Vormittags von 10 bis 12 Uhr und 

Nachmittags von 4 bis 6 Uhr 
aus gegeben. 

An Sonn⸗ und Feſttagen findet eine 
Ausgabe nicht ſtatt. 

Comitee des Stettiner Pferdemarktes. 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


e 9 | Saunierſtr. 10, 2 Tr. x., eleg. möbl. Wohn⸗ 
dient, i aradeplah 14 Wohn 5 Z. Vallon 1t. Schlafz. bei einzelner Dame fofort ß. b. 
Vis marckſtr. 23, part., auch z. Comtoir geeignet Bbst, ich Mochſt 2. 3. 1. Ott. 925 en 


s Schulzenſtr. 43/44, Imb. Z m. f. E an H. gl. 0. y. 
Ss Stuben. Rosemarkt 18/19, II. Etage, | Kronprinzenſtr. 2, Sonnenſ., 3 St., Kab., 1. Juli P 


Station der 
Hann.-Altenb. Bahn. 


Haltest, d. Eilzuges 
Berlin-Köln-Paris, 


Fahrt nach Sydowsaue pp. 
(Krüger's Garten). 
Verein satin 1858. 
Hamburg, Feichſtraße 1 . 8 
Hauptawed: Nafenfeeie Stelfeuver-| Hauptgewinn: 10 compl. beſpaunte Eqnipagen; außerdem 
47 edelſte oſtpreußiſche Reit- und Wagenpferde; — 

u ferner: 2483 maſſive Silber⸗ Gewinne. WE 
Zu obiger Lotterie ſind noch x 15 — 1 8 
== Loose 1 Mark — 
in den Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz 3/4 und Kohlmarkt 10, zu haben. 


mittelung: 4449 Stellen in 1893 beſetzt; Pen⸗ 
ſions⸗Kaſſe mit Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ 
und Waiſen⸗Verſorgung; Kranken⸗ und Begräb⸗ 
niß⸗Kaſſe, eingeſchriebene Hülfskaſſe: Krankengeld 
5 1. ein volles Jahr; Unterſtützungs⸗Commiſſion 
U. ſ. w. u. ſ. w. 


VVV 
Cin flottes Handelsgeſchäſt 


fiſt mit Drehrolle zu verkaufen. Zu erfragen Kauf⸗ 
‚mann Gehl, Burſcherſtr. 47. 


60 000, 45 000, 20 000 Mark baar u. s. W. Alt. renomm. Kolonial- 
ungen unter Garantie beſtimmt mit je 1 Gewiun gezogen werden 8 hne, Markgrafenſtraße 95, Berlin. 
ſeeiſche 2,50, — 120 beffi 
Nächste Ziehung schon 1. Juni. a& 
a 
in der unteren Schule zu Frauendorf: Cvangeliſt[] ¼00 Antheil an allen 12 Orig.»Loofen koſtet pro Ziehung nur 3,25 Mk., / Antheil 5,00 Mk. 
Dr. med. F. Hübner, sr Berlin- Niedersehön hausen. = 
| | Porto 20 Pfg. Liſten gratis p em 4 
5 Unterricht i. Feeſdezeſchen gegen  borzügl. 2 SBrief⸗Kaſſelten, X 
Lain ga ER D pr uenz: 13-14000, R 
Stettiner Handwerker-Ressource. Fred 5 
Nähere Auskunft durch Fürstl. Brunnen-Direetion. J vs 
— — EEE chern, 
empfiehlt u; 


BD, | Rundreife im Voraus beſtellt werden. 
| 1 waaren⸗Geſchäft 
6 7 I: 
Hauptireffer von 12 
üſſen. 46 235 Looſe mit 46 235 Gewinnen von 1000 Briefmarken, ca. 
| ᷑fropaiſche % 2 50 bel e 
Ein jeder Spieler muß 12 mal im Jahre gewinnen. 4 
Grams. — Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. pro Ziehung und ſind im Jahr 12 Beiträge zu entrichten. Gefl. Aufträge erbitte baldigſt. g 
Ankauf iſt im ganzen deutſchen Reiche geſetzl. geſtattet 
Spezialarzt 7 Ohren⸗, Naſen⸗ und Halskrauke, 
2 Clavierunterricht tanſchw. gew. Off. i. d. Erb Saison 
2 5 7 7 
yrmon Jap. Hachen, 
Montag, den 14. d. Mts. (2. Feſttag), Nachmittags 
FOR Be ; Golòdͤgürteln un 
Königsberger Wferde - Lotterie, 
R. Grassmann, 


300 000 Mk. 3 a 120 000 Mk. Rud. Christ, Gribel. 
Serien ioosen, (Ede) erbſchaftshalber billig zu verkaufen. Näheres bei“ 
welche in den nächſten f. = r 160 Seren 
ea. 7 Millionen Mark. ſceiſche 450,120 deere 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf, Tausch. 
Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung Jährlich 12 Ziehungen. Jeden Monat 1 Ziehun a ER 
1 3 
Zurückgekehrt. Bankhaus J. SCHOLL, Neuheiten 3 
Auch zu beziehen durch J. Scholl, Neuftrelig, und Seholl, Schmiedeberg i. Schleſ. | | 10 
indenstrasse 3. EB 
222 3 u. P. 28 cin 3 1. Mai -1. Oet. 
Stahl-, Sool- und Eisen- Moorbad. Sedertafchen, 
2 Uhr 15 Min., vom Bahnhof: 
i Pr Malvorlagen 
Bießung 23. Mai. 
Kohlmarkt 10. 
115 Nüſttaue, Stränge, Waſchleinen, 


Bindfaden empfiehlt N 
R. WMernieke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39 


= 


PA 
2 


Tr Zen 
ee 


1 Wohn.] Oberiviel83,Bahnh.gegenüber,1.Yuli, Vorderh.] Gr. Laſtadie 15 ift eine frdl. Wohn. 3. vm. 
von 3 Stuben u. Zubehör per 1. Juni od. Oberwiek 43 u. 42, freundliche Wohnung. Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 


Zu erfr. im Laden daſelbſt. Paſſauerſtr. 5, 2 Stuben, Küche, 1. Juni. Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 
i Philippſtr. 71, 2 Stuben u. Zubehör z. 1. 7, | Oberwiek 26 Stb. Kch. 7.61.6. N. Hof p. rechts. 
05 NIE. Phllippſtr. 72 m hib. ul. N. H. H b. Schmalfeld. 


2. U. 3. Et., herrſch.] Ecke Fiſchmarkt, Mittwochſtr. 5/6, 


x 
405 


2 Wülhelmſtr 5, iir. 1 2fenft.mbl.3. mit fep.Eing?“ 
Obere Kronenhofſtr. 178, 2 Tr. 2 Balc., herrſchaftl. Wohnung, beit. aus 5 Zimmern, _ 3. vm., jed. ſchon früher beziehb. Näh. 2 Tr. l. Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 55 


lafſtellen. 
Gart., Beſ. Vorm. 11—1, z. 1. 10. N. 17, p. r. Schlafſt 
Petrihofſtr. 4,2. Et. m. Gart. a. Stall. z. 1.10.94. 


7 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltkeſtr. 18, U, herrſch. Wohn, rchl. Zub., 1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 5, p. m. Glasb., Gart. a. Stall ſ.o. ſp 
Groſſe Wollweberſtraſſe 80, 2 Treppen, 

„ gegenüber der Mönchenftraße, 

eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube 

ſowie reichlichem Zubehör vom 1. April aß 

anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
N 6 Stuben. 

uguſtaſtr. 58,1 Tr., 6—8 Stub. z.1. 10.3. verm. 
Auguſtaſtr. 59, 11, Blk. N. Breſteſtr. 70/71, Muſikh. 
Birkenallee 20,2 W. b. Hu. 6 St a. J. p.. I, 1.10. N. 
Bismarckſtr.8, Sonnf.,6 3, Bad ꝛc. ſof. od. ſpäter. 
Deutſcheſtr. 14, 2 Tr., m. Balk., Bad. „Mädchſt., 

Falken de neh d erde 1. Bit 

derſtr. 100a, tplatz, 

hochherrſch. Wohn, 2. Etage, v. 6 St., Bale, 
ran eb J. 1. 7. guch 1. 6. er. 


ſpäter zu vermiethen. 
A Stuben. 


Dugenhagenfit. 4, N. b. Kaufmann. 


Bugenhagenſtr. 15, 2 Tr., 4 St., Badeſt. Näh. p. r. 
Mädchenſtube, 480—600 % 


Eliſabethſtr. 19, Wohn p. 4—5 t hochpart. od. III. 
Alte Falkenwalderſte. 9 146 b. Kaufmann. 


Gartenſtr. 1, 4 od. 5 zus a Gen 75 

r., 1. Oktober. 

Grabower ft. 6, Has 8: aan: 
„U. Z. 3. 1. 10., 

Kurfürſtenſtr. yet Senn el 

Prutzſtr. 8, Wohn., 4 Stub. m. Badeſt. ſof od. ſpät. 

Saunierſtr. 3, Badeſt.,, Zub. Näh. Hof l. 


B ellevueſir. 16. 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 36. Prutzſtr. 8, 1 
Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. Später. | Preußiſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
1 Tr., z. 1. Juli.] Pölitzerſtr. 56,1 Tr., 3 2fenſt. St. m. Zub. z. 1. Juli. 


Bades und Mädchenſtube, per bald oder | Löweſtr. 8 find parterre und 8 Tr. je 3 Stub. 


und Zubehör ſofort oder ſpäter zu verm. 
Neueſtr. 5m. Z., Wſſl.a.d. Br. g. Sonnſ. Pr. 21,50. 
Oberwiek 9, 3 Stuben u. Zubehör, 1. Juli. 
Oberwiek 83, Bahnhof gegenüber, zum 1. Juli. 
Wohn. von 3 Stub. z. 1. Oct 


Scharnhorſtſtr. 20, ſchöne große Zimmer, 
großes Entree und Küch 


e. 
Burſcherſtraße 15 mit Balcon, Bades und | Wilhelmſtr. 14,3 St., 26., K., Cl. 3. 1. Juli. Nähe p. 


Wilhelmſtr. 19,1 Tr. (Sonnenſ.), Z zweif. St., 
gr. Kab. ꝛc., renovirt, ſof. o. ſy. Näh. part. l. 


2 Stuben. 


ri 1od. 2 Tr. reichl, Zub. 
Fl edrichſt. 3, Sonnenſ, ſof od. ſpäter] Artillerieſtr. 3, mit Zubehör, ſofort o. ſpäter. 
„Arndtſtr. 2, 1 hübſche Wohn., 2 Stuben, gr. 


Entree, Küche im Seitenflügel z. 1. Juni 3. v. 
Breiteſtr. 20, Hinterh,, 2 Stb. n. Zub. ſof, z. v. 
Bergſtr. 4, Vorderw., 1 Tr., zum Juni. 
Blumenſtr. 1Akl. Kam. Küche, Wſſl. 21% 3.1.6. 
Bogislapſtr.42 Vorderw. m. Z. .o. ſp. 3. v. N. Ir. 
Bogislapſtr. 36a, 2 St. z. 1.6.3. b. Z. erfr. Seitenh. p. 


Pelzerſtr. 10, zwei freundliche Stuben u. Küche Plonierstrasse 6. 
Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab., Zub., Preussischestrasse 104, 
Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli miethsfrei. Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. . 
Schulzenſtr. 22 2 Stuben und Zubehör zu] Prutzſtr. 4, 1 Tr., fr. W. bill. N. Hof I l. 
vermiethen, Näheres daſelbſt, Hof 2 Tr. Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche ſofort. 
Scharnhorſtſtr. 3, 1Wohn., 2 St., 1 Cab. Entree] Näheres daſelbſt vorne 1 Tr. Ading. 
S IP EEE. od. 1. Juli] Roſengarten 49, vorn, e 5 
oltingſtr. 92. eine Wohnung 
Unterwiek 12a, Vorderh. m. Zubeh. ſogl. o. ſpät Ueifſchlägerſtr. 16 ſofort zu verm. 
Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2 1Roſengarten 58 Stube und Kammer zu verm. 
Stuben, Kammer, Küche, Cloſet ſogl. z. vm. (6 N 7 Stube, K., Küche, 
Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. rüne chanze Waſſerl. z. 1. 6. 
Unterwiek 13, 2 Stuben, Küche zum 1. Juni. Grüne Schanze 10 ſogl. o. ſp. N. 1 Tr. links. 


ö Wilhelmſtr. 2 Stoltingstrasse 92. 


Turnerſtr. 42 St., Kammer, Kch. m. Entree. 
2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 


Turnerſtr. 31b, Entree, ſofort. 

Unterwiek 12a, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 Ab, zu vermiethen. 


Unterwiel 13 zum 1. Juni 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Gr. Wollweberſtr. 51, III, iſt 1 kleine freund⸗ 
liche Wohnung ſofort zu vermiethen. N 
Stube, Kammer, Küche. 


Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 
Große Wollweberſtraße 18 ſofort oder ſpäter. 
Zachariasgangeu. 3, 2 kl. W. N. Kirchenſtr. 9 b. W. 


Bismarckſtr. 17. I. Stſl. II v. f. 1 . M. f. W. 


äden⸗ 
Fuhrſtr. 19/20 1 Lad. m. Wohn. 5 1. Ans 
n. u. 


1 Lad. m. Wo ub e 
Aloſterhof 5 N r. 2 b 8. 
Binden: u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14 Laden u. St., 


ev. Wohn., Hof part., Keller. Näh. 3 Tra. 


Comtoire. 
Frauenſir. 14 Zintmerj. Comtole zu ver ug 


* 


Lagerrau nge. 


Eliſabethſtr. 19 gr. Kellerei, Pferdeſt., Re q 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. . 5 R m 


Älofer)of 3 a yerzsue 


Lönig⸗Albertſtr. 10, beſond. für Bierverleger. 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden 
raum ſoforl. Näh. dal, Mäding _ 


Werkſtätt n. 


Triedrichſtr. 1, 1 Treppe, Werkſtatt zu bem 


ee 


aff.) 3 8 


2 


| 


RE 


a 102 


RE 


Näh. part. Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. bilfi ; 
9 5 i 1 1 „ab. billig] Bogislavſtr. 49, Sth. Ii. Gart. fr. Ausf.), ſehr ger. 1 Stub 
Grabowe 1 Tr., 1. Oktober. bu v. Näh. Bademeiſter Schmidt, part, Burſcherſtraſße 42. Näheres bei Tewe, | Arndtstrasse 40, ſofort. abe. ür Klempner gute Brodſtelle. Klem NND 
rſtr. ba, Näh. b. Wirth. 600% per 1. Juli 600 % Breiteſtr. 64, II, 2 St. ch. i. Vrdh.,u. h. p. Näh. I. Artillerieſtr. 3 sofort. Bugenhagenſtr. 14 Entreſol 3. J. 6. N. I r. A Wohnung, 2 12 ei Küche n) 5 
Entreſol per 1. Juni] Laden, Kronprinzenſtraße 3 bis 1. 4., jet 


Moltkestrasse 8, am Schillerplatz, 1 Tr., 4 große schöne Zim, gr. Entree. ar 
4 N 2 7 — „ . 
9 Tr., Balk., Bades u. Mädchenft, 1. Oktbr. Küche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr⸗ 20. 


dl 
Bil 110 410 m. Balk., Bdſt. 2oder 3 Tr. z. 1.10. Turn erſtr. 32, 19 


tzerstr. 1, Eingang Grabowerſtr., 
ver 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. daf 1 Tr. Unterwiek 12a, m. Zubeh. f ogleich o. ſpät. 
Victoriaplatz 1, 3 Tr. links, 4 Stuben und 


Pölitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim, 
Mädchſt. 2c per ſof. od. ſp. z. vm. N. 3 Tr. Sabint, 500 4, zum 1. Juni zu verm. 
durch Köhmke, Adminiſtr., Kirchplatz 5. 


5 Stuben. 
Auguſtaſtr.59, p., Hofg. N. Breiteſtr. 70/71, Muſkh. 8 Stuben. 


Birkenallee 40, 5 Zim., Badeſt. z. 1. 7. z. v. 


Bogislapſtr. 15, Hth., zum 1. Juni. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., 2 Stuben u. Küche. 
Eliſabethſtr. 19, 2 Stuben, parterre. 
Jalkenwalderſtr. 115,1. Seitenfl. N. das. II. 
Fuhrſtr. 8, Kab., Zub. Näh. II. 
Fiſchmarkt 8/9 1 W. v. 2 Stb., 1 Kam. fof. 
Grenzſtr. 30, Wohnung v. 2 Stub., Cab. 
Speiſekammer, Stall u. Keller z. 1. Juni, 
20 , hochparterre, zu vermiethen. 


Auguſtaſtr. 58, Stfl., mit Entree, zum 1. 6. ID kulſcheſtr 19 11 
* an ruhige L 8 


Baumſtr. 4 iſt 1 Vorderwohn. z. 1. Juni z. v. 
Bellevueſtr 16 mit Entree, ſofort. Fuhrſtraße 14 Stube und Küche zu vermieth. 


Bergſtraſſe 4, 1 Tr., 15 l, zum 1. Juni. Hünerbeinerſtr. kl. Stube mit Kochgel. für 8 % 
Bogislabſtr. 36, Stfl. I, Sonnenſ., p. 1. Juni.] Oberwiek 9 1 leere helle St. m. Entr. 1. 5. 
Bogislavſtr. 36a zum 1. Juni zu verm., Gr. Schanze 6, Hof 2 Tr., 1 St. z. 1. 6. 
Bogislavſtr. 41 zum 1. Juni, Näh. Slh. p. L. | Stolting⸗ n Beringerſt⸗Eckeg61l. St. mitſ. Eg. 1.6. 
Grabow, Breiteſtr. 34, 8 %, Giebelwohnung Turnekſtr. 31b eine einzelne Stube zu vm. 
Bugenhagenſtr. 3 kleine Wohnung zu verm.] Turnerſtr. 31 1 Stube o. Km. m. Kch. ſof. 
Buürseherstrasse 4 zum 1. Juni. Turnerstrasse 42 zum 1. Juni. 


Bellevueſtr. 41 fr. Wohn 33. m. Grtb. berſh. .o. ſp.] Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15% Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 % Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. 


Jahren von Carl Kurz 


benutzt, ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. i fof 0 


Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand.) 0 2 
Molk, paſſ. 3. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 


Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle fofort, , 
Turnerſtr. 315 1 Werkſtatt, paſſ. f. Maler. 
Turnerſt.31b 1h fr. Wlſt, p. f. Tiſchl, Drechsl.ꝛc. 


Handelskeller. „ 


Birkeuallee 26 Holt. m. W. Sal. o. ſp. N 


Bugenhagenſtr. 14 ſof. od. ſpät. Näh. I r. Bismarckflr. 8, 1 Tr., 3 Zim., Bad de., 1. Octbr. m. gr. Cab., Burſcherſtraßßſe 42. Näheres bei Tewys. i 
„Falkenwalderſtr. 106,1 Tr., Wohn v. 5 Z, Balcon, Bismarckſtr. 15, 1, 3 Zim. Badeſt., Mochk., 1. Juli. Hohenzollernſtr Küche und Burſcherſtr. 12,1, fr. Wohn. m.reichl. Z., Sonnenſ. Kellerwohnungen. Eliſabethſtr. 59 iſt ein Handelskeller pier = 
Badſt. u. ſonſt. 7. J. 5. 1. Oel. z. b. Ny. b.Stoltae Grabow, Blumenſtr. 6, 1,1 W. v. 3 St. u. 3.| Zubehör, 1. 6. auch früher oder ſpätek. Blücherſtraße 1a. Näheres parterre rechts. ſtr. 14 2 gr. heizb. St. z. 1. Juni. Nur oder Täter zu vermiethen. Zu erfragen 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zehden. Blumensirasse 2? sofort. König⸗Albertſtr. 15, 2gr. Z. reichl. Neb., 1.725% Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. AI BB ann ei = beim Hauswart, Hof links. u. ' 
Lindenſtr. 26 1 Hdlsk. n. Wohn. z. 1. Jun, 


d nee So 5 
Ib. Kronenhofſtr. 17, Bale, Gart. N. 17 p. r] Bogislapſtr. 14, 3 Zim., Badeſt. z. 1. Juni. 
Kurfürſtenſtr. 3, 1 Tr., Balcon, a 36, 1 ER mit Zub, 755 1. Juul 


Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., m. Kab. ꝛc. (große 


Wohn. \ 
Räume), ſofort od, fpäter. Nah, im Laden 


neurenov., eleg. 


von 4—5 reſp. 6—7 9, m. ſchönſt Ausſ. 


Bogislapſtr. 18, 3 Stuben zum 1. Juli z. v.] Kloſterſtr. 3, 4 Tr. rechts, 2 Stuben u. Kab Falkenwalderſtraße 29 für 15 % zu verm. 
zum 1. Juni zu verm, durch Köhnke, 


Adminiſtrator, Kirchplatz 5. 


ſofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. 


iſt eine große Kellerwohnung, auch Handels⸗ 
keller, z. 1. Juni zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 2 Treppen. 


Fuhrſtr. 8, 2 Tr., St., K., Küche, Zub. 
Fuhrſtr. 19/0 i. Boh. u. Hth. z. 1. 6. N. J. 
Fuhrſtr.21,1Vorderw. an ord. Ot. 3. 1.6.f. 16,50% 


tonenhofltr. 7 


uu. Werkitatt z. verm.] Gräbowerſtr. 18, part., fr. gut mbl. Z. ſogl' 


Pionierſtr. 6 1 Handelskeller o. Werkſtatt & 110 er 
uli. 


Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. 
Stolting⸗ u. Behringerſtr.⸗Ecke 96, Kll. z. j. G. paſſ. 


Pionierſtr. 6 Pferdeſtall u. Wagenr. 3, verm. 
Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr. Rand. 


und reichl. Zub. ſogl. od. ſpäter, desgl. 1 Grabow, Breiteſtr.38, J, 1frdl. Wohn. z. 1.7.3. verm.] Kronenhofſtr 21, Kab. u. Zub., ſofort. N zheres bei 
ere ch g mit Garten z. 1. 10. Bogislabſt, 30 f fh N. Hohenzollernſt. 73,18. | König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Tews. Grenzſtraße 11 Wohnung für 10,50 % zu v. Wohnkeller u ns . beim Stollingftr. 92 als Handelsteller ob. Werk. 
eindenſtr gun, p. rechts. Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Vortier. | König⸗Albertſtr. 98, W. 2 St., K.K., Hof, ſof.z vm. Heinrichſtraße 19 an nur ruhige Leute, 12% Ben fir 4 Kellerwohn für 10 % “u 
Lindenſir. . e 5 5 Bub fof.ob. Ip. | Dees ed ee peo We 100 8 1 5 1 1 rg FF 15 Gr. Wollweberſtr. ; Stallungen. | 
i 2850 1 „ ſof. o. ſpät. f part., p. 1. Juli, Gr. Laſtadie 15 „n. Z. J. 1. 6. mig-Alhertstrasse 10. 5 5 . 1 0 
Sen, Bapeft.n.Bub.1. Jultzubn. Deutſcheſtr. 19, 2 Tr. b. 1. Gal 2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ König⸗Albertſt. 15 m. Ent., K., Bdk. 1.6. 14,50% E Möblirte Stuben. „ [ Linden» und Friedrichſtr⸗Ecke 14 Pferdſtaß | 
5 zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, find 2 fr. Hofwohn. Auguſtaſtr. 4, b. r., g. m. Wohn⸗ u. Schlaf. Remiſe oder Werkſtatt. Näheres 3 Tr. + 3 
9 
“| 


e ſof od. ſpäter miethsfr. Sen 
Boah. Selen. Dit pi 
«Bi „S, Zint, r. Zub., m. tenben. 
Döliperit.20,9. 4588. nen cine 1 r. 0. 


{ 8 
Weitere 


Fichteſtr. 9 


Stube, Kammer, Küche zu v. Roſeng. 31. 


im Vorderhaufe 3 Zimmer Magazinſt. 2, 9.1, 2 St. 2Cab. u. Zub. z. 1. Juni. 
u. Zub. z. 1. Sunt billig.] Mönchenſt. 39m. Z.,daſ. 1 H dlskeller, a. als Lagerk. 
Hohenzollernſtr. 63, fr. Wohn. u. r. Zub. 3.1.10.3.0 Mühlenbergſtr. 10, 2 Stub. u. Cab. ſof od. 1. Juli. 
Kronprinzenſtr. 8,3 St. 2 Cab. u. Zub. z. v. Näh. p. x.! Obermiek 9,2 St. u. Kch. 3.1. Juli z. v., Seitenflügel. 
St., K., Küche z. 1. Juni. 


Falkenwalderſtr. 


Vermiethungs- Anzeigen, | Aorienplah 2, 7 di. 30 b. 25 
hugs eigen. 


Wilhelmſtr. 20 


1 kleine Wohnung, 8 , für 2 Leute 
Grünhof, Elyſiumſtr. 12. Werder, 


St., Kammer, Kch. zu v. Gr. Laſtadie 34, 


Birkenallee 3 b Stube, Kammer, Küche 
mit Waſſerleitung zum 1. Juni zu verm. 


Roſengarten 58 du St 


Artillerieſtr. 2 iſt eine tapezierte Keller⸗ 


Furfürſtenſtraße 8 ſofort oder zum 1. Juni. Hohenzollernſtr. 1, Ul r, mbl. 3. m. Flureing. 
König⸗Albertſtr. 26. Näh. 1 IE ' Hohenzollernftr. 67, prt. l., möbl. Zim. 1. 7. 
Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder- Sberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. St. z. 1. 6. 
hauſe und eine im Hinterhauſe miethsfrei.! Philivpſt. 7, I l. g. mbl. 3. mit a. o. Penſ. 

Stuben. Grünhof, Taubenſtr 3, part. links, iſt eine 


...r“, v. wnmnoöblirte Stube, auch Schlafftelle zu verm. 
ZjungeZeute find-SchlafſtWilbelmſtr.23.H. p.. 1 anftändiger junger Mann findet Wohnung 
Dam (Kelln ) And. fr. mb. 55 L c 5 ſogl. o. zum 15. Mai Philippſtr. 71, III r. 
Gef. Off u. M. K. de DL, SHOES Heinrichſtr. 8. Sellerfiube mir Kochgelaß 


Hfenftv, Stube mit auch ohne Kam. Se 
a a 3. ver, Lindenſtr. 13, v. IV. um 1. Juni zu vermiethen. 


Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. n. Wagene⸗ 
Turnerſtr. 31 f. 2 Pferde, Wagenr., gr. Kell 
Turnerſtr.31bPfoſtu-Wagenr.ev. mW. .o. 


iſt ganz beſonders für eine Drogenhandlung 
geeignet. nr 


n Jaden mit Wohnung, 
Bahnhofſtr. 23b (in der Nähe des Bahnhofs y 

worin gegenwärtig Materialwaaren⸗Geſchäft, 
Weinhandlung und Deſtillation betrieben wird, 
iſt zum 1. Oktober zu vermiethen. Die Lage 


rt 


| 
1 


= 
3 


t. - 5 
F, Möhring, in Stendal, r 


: j „Bäckerbergſtr. 46, part. Stube, Kammer, | Wohnung ſofork oder ſpäter zu bermiethen. [ik 3. 1. Juni ver den u 
2 en nebſt Küche Rüge, Cl. Wfl. 4.1. Juni z. Dm, mon. 14% Cine kleine Wohnung an alleinstehende II N f.fr.Schlafft. Hohenzollernftr.77,9. HL Lokale Frommhagenlik. 21, 1 Kr. 

f und Keller, terhaus, monatlich Gr. Ritterftr. 1 5 Tr. f. 1 Vorderw. 3.1, 6.7 Leute zu bermiethen Louiſenſtr. 17. Kohlmarkt 7, 3 Trepp, rechts, ene 7 5 Lokale. 5715 9 Re es 
VVVVVTVCſVCCCCCCſCCCC0%%%%%VCVCCCCCCCcCC 54 5 oo; 
„ler Kir 3, 1 Tr. J „een walderſtraße 13 ‚Kammer, von 4 und 1 von ben m „J. Eliſabethſtr. 33, Treppen Unke, it ein] 1 Baden, worm E 5 5 „ 
Mälberte Kirchplatz Z. 1. Tr: aich, offen r Maler sa us wund Gartenbenusung am 1. Au zu beim, A Eresmbiirh meblichen Asımer Teer an dg. Bunde b. 2.6, zu. berm, Frgneyſte⸗ * d ä 


CCC CCC . 


reißen, J 
2 ten ſein Wort zurückzt 
Gabriele ſah Kora einige 
tere glaubte, daß jene ſchwankend werde 
utſchluß. Aber fie hatte ſich getäuſcht.“ 
„Halten Sie mich denn wirklich für ein ſo 
niedrig denkendes Geſchöpf“, entgegnete die junge 
Arbeiterin, und ihre ſonſt fo fanften Augen ſchleu⸗ 
derten dabei flammende Blitze, daß Sie auch nur 
einen Moment auf den Gedanken kommen können, 
ich würde die Ehre meines unglücklichen Vaters 
um irgend einen Preis verhandeln? Sie haben 
behauptet, daß Baron Fronhofen mein Herz ge⸗ 
vonne e. So erfahren Sie denn, daß Sie 
ſich nicht geirrt haben, Ja, ich liebe ihn, obwohl 
ich es ihn nie ahnen ließ, nie die leiſeſte Hoffnung 
hegte, daß die zwiſchen ihm und mir liegende 
breite Kluft ſich überbrücken ließe. Aber daß meine 
Liebe eine reinere und ſelbſtloſere iſt als die Ihrige, 
das beweiſe ich Ihnen in der Stunde, in welcher 
ich mich zu dieſem Gefühl bekenne, indem ich 
Ihnen erkläre, daß ich niemals das Glück meines 
eigenen Lebens auf die mir zugemuthete Weiſe er⸗ 
kaufen möchte, ſelbſt wenn ich wüßte, jenes Mittel 
ſei dazu dienlich. Ich beweiſe es, indem ich Ihnen 
ferner erkläre, daß ich den Baron Fronhofen nicht 
nur liebe, ſondern auch achte, und daß ich ſeine 
Verachtung verdienen würde, wenn ich ſein Herz 
für eine käufliche Waare hielte, die ſich durch ein 
Schachergeſchäft erwerben j 
welches Sie mir ſoeben vorgeſchlagen haben!“ 
Die Röthe der Scham färbte die Wangen der 
Sängerin blutroth, während ſie die vernichtenden 


iehg. 23. Mai, 


Nachdruck verboten. 


Es iſt genug!“ ſagte Gabriele mit klangloſer 
= mme, indem fie ſich erhob und nach dem 
Scchriſtſtücke griff, das die Sängerin neben ſich 
anf den Tiſch gelegt hatte. 
es mit einer raſchen Bewegung und hielt es feſt. 
7 Bevor ich Ihnen dieſes Papier aus⸗ 
händige, fordere ich Sie auf, daß Sie mir erklären, 
ob es keinen Preis giebt, der Sie beſtimmen kann, 
auf deſſen Verwendung Verzicht zu leiſten. 
ſagen, ich hätte Sie tödtlich beleidigt. 
nicht der Fall — wenigſtens wollte ich es nicht, 
Gabriele! Ich bin vielleicht in meiner Aufregung 
zu weit gegangen; Sie planmäßig zu kränken, 
lag jedoch nicht in meiner Abſicht. Verzeihen Sie 
mir darum! Ach — ich weiß ja kaum mehr, 
was ich ſprach!“ 
Kora brach bei dieſen Worten in ein nervöſes 
Weinen aus und faltete bittend die Hände. 
„Ich verlange mein Eigenthum zurück und er⸗ 
achte es nach dem Vorgefallenen unter meiner 
Würde, noch weiter mit Ihnen 
ſprach das junge Mädchen entſchl 
Sie können es nicht leugnen, daß 
lieben!“ rief die Sängerin eindring⸗ 
ich. „Ich will Ihr Glück begründen, wenn Sie 
mir dieſes Beweisſtück ausliefern, oder es vor 


Dieſe aber erhaſchte 


zu verhandeln“, 


Sie Oswald li 


Königsberger Pferdelotlerie, Z 


7 8 ; 1 2 85 
den und Bekannten zur Bl breilswald 
der Inſpektor des Kuhberg⸗ 
Stifts, Hermann Lüdke, 
früh ſelig entſchlafen iſt; ſeine Beerdigung 
findet morgen (Freitag) Vormittag 10 Uhr 
vom Stift aus auf dem N 
Stettin, den 10. Mat 
Ein alter Freund des Verſtorbenuen. 


emitzer Kirchhof ſtatt. 
1894. 


Geſtern Abend 8 ¼ Uhr entſchlief in Folge 
einer Gehirnentzündung, ca. 19 Jah 
unſere liebe Tochter Em 111 e. £ 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, d. 12. 
d. Mts., vom Trauerhauſe Bellevueſtr. 22, f 
Nachmittags 5 Uhr a ö 


„ Brose und Frau. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
a Verlobt: Fräulein Agnes Pernice mit Herrn DE 
Emil Ballowitz [Greifswald]. Fräulein Elisabeth Klik 
mit Herrn Paul Schütz Stralſundl. Fräulein Selma 
rin Premierlieutenant Am 


lerie Friedrich Grat 


Geſtorben: General der Kava 
Bismarck⸗Bohlen [Carlsberg]. Wiltwe Frau Wil 

mine Meincke [Greifswaldl. Herr Eduard Köpr 
2 olberg!. Fräulein Friederike Stahnke [Sehrow!]. Heri 
Friedrich Hintze [Stralfund]. Herr Friedrich Lauckow 
Claus [Roſenfeldel. Her 


Anklam]. Herr Auguſt 
Erdmann Reimer [Banfin]. 


Exkrafahrten 
am f. u. 2. Pfingſttage 


Mark. 
Mimms, Ella, 


2, Willy, Olga, Ama, 
Martlam, Bramo und Manns. 


Abfahrt uur vom Perſonen⸗ 
bahnhof, niedriges Bollwerk. 


Vormittags von 8—12 Uhr ſtündlich. 
Nachm. von 1—8 Uhr halbſtündlich. 
ich: Vormittags von 9—1 Ur ſtündlich. 
Nachm. von 2—9 Uhr halbſtündlich. 


V9 1 
Am 3. Feiertage 
bei günſtiger Witterung fahren Dampfer 
5 nach Bedarf. 

Abfahrt von Stettin: Vormittags 9½ Uhr. 
Vormittags 10½ 
R Abends 
Fahrpreis 20 „ pro Perſon, Sue 


= Promenadenfahrien 
am I. ut 2. Pfingſttage 


bei günſtiger Witterung 
I. per Dampfer „Martha“ 
durch den Dunzig, den ganzen Damm'ſchen See nach dem 
reizend am Damm'ſchen See gelegenen a 


unter Garantie bill 


aug. baue wache die Fortdauer ein 
niſſes bedrohe. Wenn fie ſich fi 
mußte fie ſich geſtehen, 


Sekunden unverwandt 


Die Künſtlerin machte ſich bittere Selbſtvor⸗ 
würfe über ihr Benehmen gegen die Tochter des 
$ Sie ſah ein, daß fie ſich nicht nur 
in den Augen Gabrieles, ſondern auch in deuen 
ihres Bräutigams, falls ihm dieſe Scene nicht 
verborgen blieb, herabſetzen mußte. 
glaubte fie mit Recht, auf Gabrieles Verſchwiegen⸗ 
heit rechnen zu dürfen; aber ſelbſt gegenüber dem 
Nichtsahnenden mußte ſie das Bewußtſein, daß 
ſie zu ſolchen Mitteln gegriffen hatte, ſtets peinlich 
5 Trotzdem darf man wegen des Ueber⸗ 
griffes, den fie ſich erlaubt hatte, lein Verdam⸗ 
mungsurtheil über Kora's Charakter fällen. Eifer⸗ 
ſucht hat oft ſchon beſſere als ſie im Affekte zu 
noch Tadelnswertherem verleitet. Auch war dieſe 
Leidenſchaft nicht die Haupttriebfeder ihrer Hand⸗ 
lungsweiſe, ſondern eine weit edlere Regung, 
nämlich das Beſtreben, die dem Rufe ihres Vaters 
drohende Schande abzuwenden. 

für ihr Beginnen blieb nicht aus 
Schon während des letzten Beſuches, den ſie 
ihrem Bräutigam abgeſtattet hatte — es war ver- 
jenige, bei welchem ſie Gabriele unter der Thür 
begegnete — erkannte fie nur zu deutlich, daß ſich 
eine Scheidewand zwiſchen ihr und Oswald auf⸗ 


Aber die Strafe 


ließe, 


günstige Gewinn 


Wegen anderer Unternehmung beabſichtige ich mein]? 
gut reunommirtes und in flotten Gauge befindliches - 
| ß nöft 

Malergeschäft 

mit Hausgrundſtück in beſtem baulichen Zuſtande 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anzahlung 
$ Reflektauten wollen ihre 
Offerten unter „Günſtig“ an die Exp 
zeiger“ in Bergen auf Rügen ſenden. 


tto Weile 
ae Er "Uhrmacher, 9925 2 | 
Laugebrückſtr. 4, Ecke Bollwerk, 


empfiehlt fein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
und genau regulirten Uhren unter dreijähriger 


Berner * *5*rͤñ 


Cylinder⸗Remont.⸗Uhren . „ 15 
Auere⸗Remont.⸗Uhren . „ 
Damen⸗Nemont.⸗ Uhren 
Herren⸗Nemont.⸗Uhren 
Damen⸗Remont.⸗Uhren PR 
Spezialität: 

Gold⸗Doublé⸗Ketten von 7 Mk. an. 
Talmiketten in den feinſten Goldmuſtern. nur bon 
mir echt zu beziehen und mit meinem Stempel 

verſehen. 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
n ‚1a Kar — Panzer⸗Herrenketten 


ee A 
Regulatoren, Wanduhren und 

zu den N billigſten Preiſen. > a 
Neparaturen an Uhren werden ſauber und gut MB 


ft ausgeführt. 


Anfragen erledigt die 


kt: Domstr.17. 


Grösstes Na 


auch von allen ande N 
keit, bis 2000 Stiche in der Minute, 


Ich liefere bei reeller Garantie und bequemer Zahlungsweiſe 
tige deutſehe Singer⸗Tret⸗N 
50 6,54 Ab, 67. . 50 , 81 4b, 9 . 50 . 
ter geſucht. Preisliſten gratis. 5 ; 


Geleineky, 


Pauzer⸗Dam.⸗Ketten 


Bodenberg. 


Abfahrt Morgens 8 Uhr b. Dampfſchiffbollwerk. 
Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 


fl. per N. Giga | 
das Oderthal aufwärts, an 

Greifenhagen, Gartzer Schrey, 
Meſcherin vorbei und zurück. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Per ſonen⸗ 


Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Ankunft in Stettin 12 Uhr Mittags. 


Am Dienftag, den 15. d. Mts., 
3. Feiertag, 


bei günſtiger Witterung 
per Dampfer „Martha“ 


Bodenberg. 
Abfahrt Nachmittags 3 Uhr vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt Abends 7 Uhr. 

Preis 50 , Kinder 25 . 
Reſtauration auf allen Schiffen an 


Zwangsverſteigerung. 
Am Freitag, den 11. d. Mts., Nachmittags von 3 ¼ 
Uhr ab, verſteigere ich im Verſteigerungslokal, Albrecht⸗ 
andgerichtsgebände): 2 4 


Hi, 4 Fenſter Gardinen nebſt Zubehör, 
eppich, 1 mah. Wäſcheſpind, 1 Kleider⸗ 
4 Stühle, 1 Regulator u. ſ. w. 

Voss, Gerichtsvollzieher. 
meiner Trieotagen ſuche 
Detail⸗Kundſchaft gut ein⸗ 


Berta’sche 


Prägung und hält ſtets 


Paul Muth, 


Z phapenſtraße 11. 
Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Schüssler, Berlins W., Anhaltstr.ö A, 
Preisliste gratis und franko, 


er Mene Gänſeſedern, El 


ſchneeweiß, fauber geriſſen, ſehr weich und daunig, 
3 Pfund. Feinſte weiße Gänſedaunen 


allus, Neu⸗Rüdnitz (Oderbruch). 
nderwagen 

iſt billig zu verkaufen. Mirnuse,, Oberwiel 56, I | 
Pneumatie⸗ 
int Dunlap⸗Reifen, gauz 
ar dan 


Ein gut erhalte 


Für den Verkauf 
ich bei der beſſeren 
geführte tüchtige Werte, I BEE 

Faul Uebel, Limbach i. Sachſen. 


81 x HER 5 5 
cke · u. Plan⸗Fabrik 
h Goldschmidt, 


Neue Königſtraße 1, 

offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen: 
i Pfd. bis 8 Pfd. ſchwer, 
Schmutz woll- Säcke, Wollband, waſſer⸗ 
dichte Imprägnirte 


Zelte, 


empfiehlt 


Kunstwaben|& 


aus garantirt reinem Bleuenwachs, in vorzüglicher 
jedes Quankum zum billigſten 


der 


1 Höchſte Auszeichnungen für Malz⸗Geſundheitsbiere auf den International 


London und Magdeburg 189, 


Köſtritzer Schwarzbier. 


5 ltberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz: und Würze: 
Ertraktes und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, 
nüährenden Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen 
Kö 


Pläne, waſſerdichte 
billige Schlaf- 
Sommer-Pferde- 


Autoritäten empfohlen wird, ift zu haben in Stettin bei Krause, 


r. 


Ezu- detail. 


„u. Plüſchpantoffeln für Damen u. Kinde 


2 


Reichhaltige Auswahl! Sehr billige 


er 


Si 


.. En-gros, 


Led 


Nover 


billig zum Verkauf.“ 


‚fie. ſich ſelbſt prüfte, fo 
{ daß vorherrſchend ihr nicht 
ganz bräutliches Verhalten dem Verlobten gegen⸗ 
über den Grund zu dieſer Disbarmonie gelegt 
habe. Trug denn ihre Averſion vor der Kranken⸗ 
pflege allein die Schuld daran? So oft fie ſich 
auch damit vor ihrem Gewiſſen zu rechtfertigen 
verſuchte, ſo erſchien ihr doch dieſe Annahme als 
keine recht ausreichende. Seit Dillheim ſich wieder 
bei ihr eingefunden hatte, war ſie in der Selbſt⸗ 
erkenntniß um einen Schritt weiter gelangt. 
fühlte, daß fie ihm für die Dauer nicht eruſtlich 
zürnen könne und daß ſie es ſchwer vermöge, ihm 
die Erneuerung ſeiner Beſuche zu unterſagen. 
Die Vergleiche, welche ihr Bräutigam zwiſchen 
ihr und Gabriele anſtellte, empörten ſie, und doch 
zog ſie ſelbſt unwillkürlich immer wieder eine 
Parallele zwiſchen ihm und Viltor v. Dillheim. 
Das Reſultat hiervon war die ſtets mehr Raum 
gewinnende Ueberzeugung, daß letzterer zwar nicht 
ihrem Geiſte, aber wohl ihrem Herzen und ihren 
Lebensgewohnheiten verwandter ſei als Oswald. 
Dieſer Zuſtand war auf die Länge nicht haltbar, 
und der Auftritt mit Gabriele brachte ihren Ent⸗ 
ſchluß, eine Aenderung herbeizuführen, vollends 


Am Tage nach dem erregten Zwiegeſpräche 
zwiſchen den beiden Mädchen zerriß Kora ſelbſt das 
Band, das fie an ihren Verlobten feſſelte, indem 
ſie ihn ſchriftlich ſeiner Verpflichtungen gegen ſie 
enthob. Die Herzensfrage ließ fie vollſtändig aus 
dem Spiele und ſchrieb ihr Zurücktreten nur au 


nehancen, weil weniger Loose u. verhältnissm. mehr Gewinne, Loose a 1 Mk., 11 
d. Gener.-Agent, v. Leo Wolff, K öuigsberg 1 . 80 W. . e e e 
Kreisstadt mit anmuth, öffentl. 
e Anlagen, 
CIE Universität in Preussen, 
Gericht, Garnison, Zahlr. gr. Kliniken u.Heilinstitute, 
Unversitäts-Bibl, Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr. Eisen- 
Hahn- u. Dampfschiffsverbindungen mit Berlin und 
Rügen; Secausflüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal- 
dampfer nach d, 30 Min, entf, Ostseebädern Wieck 
u. Eldena (Strandpavillon, Klosterruine, ausgedehnte 
Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


Moor- u. Quell-Soolbad 


gut einger. Logirz. Pension u, Restauration, auch 
Wintersaison). — Bei mässigen Kommunalsteuern: 
städt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nach 
| neuest,. hygen, System, Reitinstitut, Concert- und 
Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 

‚| dauernden Niederlassumg bes, zu empf. tür 
| Kentner, Militärs, Beamte a, D., sowie für Familien, 
deren Kinder bei gesund. frischem Seeklima das 
städt. Gymnasium, Realprogymn, oder die Töchter- 
schulen besuchen wollen, 
Näh. Ausk, ertheilt bereitw, der Vorstand 
des Gemeinnützigen Vereins. 


K J. Kuss E 3 Eau en: ? . a 
Gildemeister's Inſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 
Altbewührte und durch ihre Erfolge rühm⸗ 
lichſt bekannte Vorbereitungs⸗Auſtalt für Ein. 
Frei,, Seekadetten und Fähurichs⸗Examina 
und für alle höheren Schul⸗Exam., incl, Abi⸗ 
Auch im letzten Schuljahre beſtanden! 


[42 [7 < 
ſfämmtliche Auituienten, | 
Fäſurichs und Primauer ihre reſp. Prü⸗ 
fungen. In der gleichen Zeit erlangten 34 
Zöglinge der Anſtalt den Berechtigungsſchein. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife au. 
Kleine Klaſſen, tiichtige Lehrkräfte, aner⸗ 
kannt gute Peuſton und gewiſſenhafte Be⸗ 
Nähere Mittheilung durch die 


Et Station der Altenbecken-Holzmimndener Eisembahn, 
Saison vom 15, Mai bis 1, October, Vier altbewährte Stahlquellen mit unübertroffenem Kohlensäure- | F 
gehalt. Caspar Heinrich-Quelle, vorzüglich bewührt bei Nieren- und Blasenleiden, Neues Moorbade-|# 
haus, elektrische Bäder, Molke, Massage, Luftkurort, wald 
Kurmusik-Concerte, ° 

Brunnen-Versand nach allen Welttheilen, 
Freiherrlich won Sierstorpf!-Cramm’sche Adımimistration. 


Bad Liebenstein im Thü 
Müller's Hotel und Pension 


reiche gebirgige Umgebung, 


ringer Wald. 


altrenommirtes Haus 1. R., direkt am Wald 
9 u. in der Nähe des Kurplatzes gelegen. 


Vorzügliche Betten, anerkannt gute Küche und Weine. Reinſtes Felſenquellwaſſer. 
ſchließlich Wohnung von 4,50 % au. — Zimmer von 7 44 an die Woche. Hotelwagen am Bahnhof. 


hmaschinenlager der Provi 
Lieferaut für Militär⸗Behörden, Lehrer und Beamte. 
Eigene Reparatur- und Justir- Werkstätten. 
Meine Näßmaſchinten ſind auerkannt die beſten für Familien und Hand⸗ 
werker. Sie find berühmt durch das dazu verwendete Material und zeichnen ſich 
ren durch vorzügliche Juſtirung und dadurch erreichte ganz 


ibmaſchinen 5 
3 
Aachener Badeofen 


Ib. IE . -L, 16000 Stück in Betrieb mit neuen 
Werbesserungen 


in 5 Minuten ein warmes Bad! 
bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und n 


Preisgekrönte Gasheizöfen, N 


Prospecte gratis und franco. 


Houßen Sonn 
Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allem Pl 


irſtliche Brauer 


Ces, 


Nützen: 


(Gegründet 


ei Köſtritz. 


en Ausſtellungen Leipzig 1892, 


nigen Verhäll⸗ 


Kreiſen empfange. So möge Oswald keinen Groll 
gegen ſie hegen, wenn ſie ihr Jawort als ein 
N Auch ſie werde feiner ſtets 
mit Hochachtung und Freundſchaft gedenken. — 
Der Brief war vollendet und Kora fühlte ſich, 
als ſie ihn abgeſandt hatte, weſentlich erleichtert. 
Nun konnte ihr jenes Mädchen nicht mehr den 
Vorwurf machen, daß ihr Verzicht auf die Hand 
ihres bisherigen Verlobten nur ein ausgedungener 
Kaufpreis für eine Gegenleiſtung ſei und daß ſie 
mit ihren Gefühlen Handel getrieben h 
briele und vielleicht auch Oswald mußten ihr 
vielmehr Dank wiſſen, daß ihr freiwilliger Rück⸗ 
tritt ein Hinderniß beſeitigte, welches der Au⸗ 
bahnung innigerer Beziehungen zwiſchen Beiden 
bisher entgegen ſtand. Nun konnte ſie auch Dill: 
heims Beſuche dulden, ohne ſich Vorwürfe darüber 
machen zu müſſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


übereiltes widerrufe. 


— 


; i 10 Mk., Loosporto u. Gewinnliste 30 Pf. extra, empf, 
i, Stettin: Aug. W. Bernstein, Rob. Pudor, G. A. Kaselow, Aug. Kather, Bismarckstr. 


Bad Driburg am Teutoburgerwalde Schwere Schlaf 
Land: und Fabrikarbeiter, 
[Raps- Pläne) 
Wasserdichte Pläne, 
Sücke jeder Art 


Gebr. Aren, 
8 2 
58888865858 


„R. Grassmann. 


See e eee eee eee it cars p ll da 


Schulmappen, 
Schultorniſter, 
Biicherträger, 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 


. grassmann, 

Kohlmarkt 10 8 
und Kirchplatz A, 
SSS SSS SSS 
Wilhelmſtr. 20 
2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, 
zu vermiethen. 


8. 


monatlich 17 Ab, 
Näheres Kirchplatz 3, 1 cr. 


Ein, Flanellhaus 1. Ranges ſucht einen bei 
den beſſeren Manuufakturiſten Stettins gut ein⸗ 
geführten Nertret er. 
Offerten unter . K. 500 an die E 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Zur bevorſtehenden Sai 
reellen Abnehmer für 


Süsskirschen. 


II. Hemze, Guben, 


on ſuche einen pünktlichen 


Central 
Letzte Woche der Saiſon. 


Die beſten Novitäten der Saifon, 


Der unerreicht phänomenale Kopfrechner 


F. A. Heinhaus. 


Diesjährige Bons nur bis 15. Mai gültig. 


hallen. 


Erholungsgarten 
Mittel mühle 


bei Finkenwalde. 
Bringe hiermit einem hochgeehrten Publikum meinen 
neu renobvirten, prachtvoll ſchattigen Garten, nahe der 
Buchheide, in freundliche Erinnerung. Derſelbe bietet 
einen augenehmen erquickenden Aufenthalt. Eine reich⸗ 


haltige Speiſenkarte der Jahreszeit angemeſſen, ſowie 
echte und hieſige Biere halte beſtens empfohlen... 
Hochachtungsvoll ee 


Carr Dabromtz 


Am 1. u. 2. Feiertag (13. u. 14. 


Früh Concert, 


ausgeführt von Mitgliedern der Kape 
des Königsregiments. 

Der erſte Dampfer fährt von Stettin 

Morgens 5 Uhr vom Damyfſchiff⸗ 


Hünerbeiner⸗ a 
ſtraſſe 2 


ſein bedeutendes Lager von Schuhen u. 
Stiefeln für Herren, Damen u. Kinder. 


Mein feit 1874 beſtehendes, als beſt⸗ 
renommirtes bekanntes 
bürgt für ſolides Fabrikat und äufferſt 
billige Preiſe. Leder⸗ u. Plüſchpau⸗ 
toffeln für Frauen von 44 1,80 au, für 
Kinder von 44 1,10 an. 


Das geehrte Publikum wolle dieſe 
Offerte nicht mit den 115 üblichen 
marktſchreieriſchen Rekl 


bollwerk ab, ſodann fa 
Leo Olwig. 


Goncerthaus-Garten, 


Freitag, 11. Mai, Abends 7Uhr: 
[Eröffnungs⸗Concert 


hren Dampfer halb⸗ 


Bellevue-Theater. 
Der Vicsadmiral, 
Der Zigeunerbaron. 

Garte Doneert 


Preiſel 


